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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— —wẽꝛ— — ne — 
| 1 „ 
3099. Kloſter Lauban den 20. September 1833. Selten 
zeichneten Siſts Gertchtsamtes zu Kiofer Lauban wird blerdurch 3 
macht, daß die nothwendige Subhaſtation des zu dem Franz Herſchelſchen Na 
taſſe gehoͤrigen sub No. 7. Wuͤnſchendorf delezenen, und in der ortsgerichtlichen 
5 Taxe 
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Tore vom 3. Septbr. biefes Jahres auf 30 Athl. 10 Zr. Cour. gewuͤrdigten Haus. 
lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher nicht nur beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauflufige hiermit aufgefordert, in dem auf 5 f 
. Be 24. Januar 1834. 
angefedten peremtoriſchen kiettationstermine Vormittags 10 Uhr in der Gerlichts⸗ 
Kanzich hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht 
derſebenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu 
gewaͤrtigen, daß dem als zablungsfaͤhig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden das Srundſtück adjudiclrt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber, wenn 
nicht rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen 
werden wird, ſoudern auch zugleich die unbefanuten Glaͤubiger des ꝛc. Herſchel, 
behnfs der Liquidation und Verification ihrer Anforderungen zum obigen Termine 
bey Vermeidung der im §. 85. Tit, 51, d. P. Ord. angeordneten nachtheiligen 
Folgen hierdurch vorgeladen. 
a 0 Das Stifts⸗Gerichtdamt. 


2718. Brieg den 3. September 1833. Zum Verkaufe des im Wege der 
Erbtheilung sub hasta 5 in bleſiger Stadt gelegenen Hauſes Nro. 74, 
welches auf 993 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger Bie⸗ 
tungstermin auf f 5 
den 4. Januar 183% Nachmittags um 2 Uhr 
enden Herrn Kammergerichts⸗Aſſelſor von Schütz anberaumt worden, zu wels 
chem Kaufluſtige hierdurch e 8 en werden, 800 dem Beſt⸗ 
bieteuden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe ent 
gegen treten. Die Taxe kann an unferer Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 

Aonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2940. Feſtenberg den 4ten Oktober 1833. Daß hierſelbſt sub Nro. 137. 
belegene, zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Schonſteinfeger Melſters Johann 
Wilhelm Fiedler gehörige Haus, welches auf 213 Rthl. gewürdigt worden, ſoll 
auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtori⸗ 
ſcher kicitations⸗Termin auf 

: en 3. Januar a: fe Vormittag 9 Ubr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Das Königl. Preuß. Stadtgericht. N 

3090. Liegnitz den 2. Oktober 1833 Zum Öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 527. der Stadt belegenen Tiſchler Baumgartbſchen Haufes, welches auf 
1878 Rtblr. 17 Sgr. 1 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir drei Bier 
tungstermine, pon welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 29. 3 1 auf 
den 27. December a. c., au 5 
den nun 1834. Vor- und Nachmittags bis 
6 Uber vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Reimann anberaumt. 
Koͤnigl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 2 

3103. Breslau den gten Oktober 1833. Die vor dem Ohlauer Thore 

Neo. 20, des Hypothekenbuches belegene abgegraͤnzte Ackerparzene, den Erbſaß 


3 


N: 
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Johann Gottlob Nabeſchen Minorennen gehörig, fol im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 
nach dem Materialienwerthe 230 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage zu 8 pro 
Cent aber 110 Rihlr. und nach dem Durchſchnittswerthe 170 Rih. Der perem⸗ 
toriſche Bletungstermin ſteht . 3 f 

am 21. Jannar 1854. Vormittags um te Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Witte im Partheienzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Befibierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus bange an der G richtsſtätte eingeſehen werden. a . 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

v. Wedel, 

2993. Lowen den 19. Juli 1833. Der zu Pilkendotf, Falkenberger Kreis 
ſes, sub No. 66. gelegene Kretſcham, wozu circa 32 Morgen Laud gehoͤren, und 
welcher auf 2209 Mtblr. 9 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Realgkdubigers ſubbaſtitt werden. Die Bietungs termine find auf; 

den 2. December c. a., 5 

den 4. Februar 1834, 
in ber Kanzley hierſelbſt, und der peremtoriſche auf 

den 3. April 185 4. Nachmittags um 3 Uhr 
iu dem Kietſcham zu Pilkendorf anberaumt worden. Wir laden hierzu beſitz⸗ 
und zahlungefaͤbige Kaufluſtige unter der . hierdurch ein, daß der 
Meifi« und Befibierende den Zuſchlag zu gewartigen bat, in ſofern nicht geſetzll⸗ 
che Unmſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Meglſtratur 
nachgeſehen werden, woſ lot auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Das Graf. von Pückler Rogauer Gerichtsamt. 

a Friehmelt. 

3016, Waldenburg den 27. September 1833. Zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe der sub Nro. 39. zu Toſchendorf, Waldenburger Kreiſes, bes 
legenen, ortsgerichtlich auf 492 Rthl. taxirten Johaun Gottlieb We lzſchen Frei⸗ 
ſielle haben wir einen einzigen peremtortſchen Butungstermin auf f 

den 30, December c. a. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtszimmet zu Wuüſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhlge 
Naufluſtige hierdurch einladen. Er r 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

2961. Reiſſe den ıflen October 1833. Die in Groß: Kunzendorf, Neiſſer 
Krelſes sub Nro. 40, belegene Haͤuslerſielle und Grenzmühle mit einem Gaͤrtchen 
auf 1303 Rthlr. 1s ſar 21k pf. gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation auf n i 

den 13. November 5933, 
den 13 December 1833. 


den 13. Januar 1834., wovon der Iegte peremtoriſch iſt, 
in 


in der Gerlchtskanzley zu Borkeudorf oͤffentlich veräußert werden. Der Infchlag 
erfolgt inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herdeifuͤhren. 
Das Gerichtsamt Boufendorf. Aulich. 
3082. Relner: den ızten Ortober 1833. Die dem Ignatz Beenlich und 
deſſen Kindern zugehörige , orisgerichtlich auf 118 Rthlr. 9 fgr. so pf. taxitte, zu 
Ober ⸗Schwedeldorf, Glätzer Kıe:fes belegene Robotgärtnerſtelle No. 98. des Hy⸗ 
pothekenbuches ⸗ ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhafiation in dem auf den 
N 9. Januar 1334. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzley zu Wallisfartb anderaumten einzigen peremtoriſchen Licitationds 
Termine veräußert werden, in welchem zu erſcheinen wir Kauflaſtige unter dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Meist und Beſtbietenden wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, ertheilt werden ſoll, und auf 
die nach abgehaltenen Termin etwa einbebenden Gedote keine Ruͤckſicht genommen 
werden fol. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſtrer Regiſtratur, ſo 
wie im Gerichtskretſcham zu Wallisfurth und Ober- Schwedeldorf eingeſehen 
werden. ee 8 Falkenhauſenſches Gerichts amt der Herrschaft 
f —5 allisfurth. i 
2115. Schoͤmberg den zoften Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Baue 
Johann Demuth in Cratzbach gehoͤrige, sub Nro. 19. daſelbſt belegene, und 
ortsgerichtlich auf 1401 Rthlr. 10 Sgr. taxirte 2 wird im Wege der erbr 
ſchaftlichen Auseinanberſetzung ſubbaſtut. DBefig= und zahlungsfädige Kaufluſtige⸗ 
laden wir daher zu denen auf; l 
den 13. Auguſt 1 
den 24 September und 
f den 5. No vember Vormittags um 9 Uhr 
auberaumten Terminen, ven denen der letzte peremtoriſch iſt, zur Adgade Ihrer 
Gebote bierdurch vor, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Königl. Land- und Stadtgericht. D.lener, 
2750. Eeobfbüßg den 13. September 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß die sub Niro, 21. in Knispel belegene, dem 
Franz Alker gehoͤrige, auf 380 Rthlr. gerichttich gewuͤrdigt⸗ pearl 
nebſt Obſt⸗ und Saergarten auf den Antrag eines Gläudigets oͤffentlich an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden ſoll, wozu ein peremtoriſcher Lie tatlons termin 
re den 9, Decemder diefes Jahres 
in Stoljmüälz angeſetzt worden, in welchem bef:gs und zablungs fähige Kaufluſtige 
zu erſcheinen, und ihre Gebotbe abzugeren, mit dem Bemerken hiermit eingela⸗ 
den werden, daß dem Meiſt und Beſidteteaden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umfände eine Aus nab me erfordern. — 
wenge Fürſterzbiſchöfliches Gerichtsamt des Kalſcherſchen Diſirtkes. 


28 10. Hermsdorf unterm Kynaſt den gen September 1933. Von Se's 
ten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 


der Executlon die nothwendige Subhaſtatlon des dem Carl Anton zu SER 
er⸗ 
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berhau ſeither . geweſenen, sub Niro. 235. alldort belegenen, und in 
der orts gerichtlichen Tape vom 1alen Auguſt 1833. auf 71 Rt. 10 Sgr. Cou⸗ 
rant gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher b.figs und zaß⸗ 
lungs fähige Kaufluſtig hiermit aufgefordert , in dem auf 

. den liten December d. J. i 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags um 
9 Uhr in der hleſigen Gerichts ⸗Kaniley entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehörigee Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle zu geben, und biernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs fähig nch 
ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtdietenden adjudieirt, und auf ſpäter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Unftände 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. f 

Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Siandes herr. Gericht. 


2471. Lublin itz den 12ten Auguſt 1833. Auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das bierſelbſt gelegene, sub No. 72. des Hypothekenduchs g fübrte, auf 
851 Rth. 26 Sgr. 6 Pf. taxirte Haus in Kermino 
f den Aten November c. 

im Wege der nothwendligen Subhaſtation verkanft werden. Kaufluſtige werden 
zu demſelben mit Dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag, falls keen geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort etfolg en ſoll. 0 

b Das Königliche Stadtgericht. 


2460 Lublinitz den taten Auguſt 1833. Auf Antrag cines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das bi,xfetbft belegene, sub Nro. 61. des Hypothekenbuchs gefühlte, 
auf 125 Nih. taxikte 1 Quart Acker in termino 

den 14ten Nove mber c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 
demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß del Zuſchlag, Falls kein geſetzli⸗ 
ches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. 
f ; Das Königliche Stadtgericht. 
2216. L wenderg den 26. Juli 1833. Das Gerichts amt von Neu⸗Kem⸗ 
bhaſtirt das in Neu⸗Kemnitz sub No 2. belegene, anf 1519 Nih. 17 Sgr. 


nitz ſu a 
gerichtlich gewürdigte Bauergut des Gortjried Heidrich und fordert Bietungs⸗ 


luſtige auf, in terminoz 1 
i den 12. Septemder e. 


den 12. October e. Nachmittags 3 Uhr f 
in der Kauzlei des unterzeichneten Richters bierſelbſt, perenitorie aber 
den 15. November c. Rachmtttags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Neu Kemnig ihre Gedore abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbictenden zu gewärtigen. ? 
= Das Gerichts amt von Neu-Keu nit. Meyer. 
1 2206, 


— 3210 — 


2206. Wartenberg den 29. Juli 1833. Das zur Nachlaßmaſſe des zu = 


Mechau verſtorbenen Bauers Mathes Ezmwinf gehödrige, sub Mr. 8. dafelbſt be⸗ 
legene Bauergut, welches gerichtlich auf 867 Riehl. 20 Gars geſchaͤtzt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es find drei Licita⸗ 
tionstermine, nämlich auf: f 
den 19. September, 
den 21. October, und f 

den 21. November c. Vormittags o übhrrt 
in hieſiger Kanzlei angeſetzt, von welchen der letzte Bletungstermin peremtorlſch 
iſt, daher Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch eingeladen werden, ſich in dieſem 
Termine und beſonders in dem letzten peremtoriſchen elnzufinben, ihre Gebote abs 
zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden 
erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Die Taxe kann jederzelt in hieſiger Kanzlei nachgeſehen werden. 

Fuͤrſtl, Eurländ. Frei: Standesperri. Kammer- Juſtizamt. 


2807. Brieg den 10. September 1833. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das sub No. 70. in bieſiger Stadt 
belegene Schuhmacher Braunſche Be deſſen Materialwerth nach der gerichtlis 
chen aufgenommenenen Taxe 903 Rth. 18 Sgr. 4 Pf., der Ertragswerth 700 Rih. 
beträgt, in dem hierzu auf 5 

den 13. December c. Vormittags zı uber 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Thiel auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſetzten / peremtorte 
ſchen Termine im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

2729. Leobſchͤͤtz den 13ten September 1833. Es iſt zur Reſubhaſtation 
der sub No. 51. in Fuͤrſtlich⸗kangenau beletzenen, der Viktoria geborne Schmeer 
vereblichten Marker gehörigen, auf 210 Ribl. 20 Sgr. den 11. April 1831. ger 
richtlich abgewurdigten Gaͤrtnerſtelle ein peremtoriſcher Lieitations, Termin auf 

den 9. December e. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen „ in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es bot der Meifte und Beſibietende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem 
auf die nach der Zeit eingehende Gebote keine Ruͤctſicht mehr genommen werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
Fuͤrſterzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Kalſcherſchen Diſtrikts. 


2868. Schloß Ratibor den 14. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Ma⸗ 
thias Thomiczek ſollen die cemſelben gepdrigen Realitäten, deſtehend ii der 
Haͤuslerſtelle snb Nro. 5. des Hppotdekenduches von Autiſcht zu und 3 Uckerſtä⸗ 
den von 3 Scheffein ehemals Breslauer oder 4 Scheffel 213 Mige Preuß. Maas 
Austaat, fo wie dem 38ſten Antbeil ebeineligen Vorwerks⸗ Acker daſelbſt von 7 
Scheffel 12 Metzen Preuß Maas Aus ſaat, welche auf zo Ntbir. reſp. 66 Rtebir, 
20 far. gerichtlich gewürdigt worden ſiad, in dem einzigen Bietungstermine 
den 
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den 17. Dechr. „ früb um 10 Uber Fe 

in loco Autiſchkau ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hler⸗ 

durch eingeladen werden, daß die Taxe in bieſiger Gerichts amts⸗ Kanzley eimu⸗ 

fehen iſt. Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Binkowig 
und Altendorf. ; 

2627. Schweidats den 21. September 1833. Das Jäckelſche Bauer⸗ 
gut Nro. 17. zu Nieder: Arnsdorf, auf 1052 Rihlr 2 fgr. 6 pf. Ertrags- und 
424 Rthlr. 5 far- Matetialwerth gerichtlich adgefchägt, wird auf 

den 14: December Nachmittags 3 Ubr 
im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder⸗Arnsdorf öffentlich verkauft. 5 
Das Landräthlich von Wolkowskyſche Gerichtsamt Rleder⸗ Arnsdorf 
! und Wickendorf. 
2826. Schweidnitz den 14. Septbr. 1803. Der gerichtlich auf 587 Rıbl. 
30 fgr. abgefbäßte Carl Stetner ſch Dreſchgarten No. 26. zu Cammerau wird 
den . December Nachmittags 3 Uhr N 
im Schloſſe zu Cammer au öffentlich verkauft. 
s Has Frelherrlich von Richthofenſche Gerichtsamt Cammerau. 


2468. Lublinſtz den la. August 1833. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers Toll das hierſelbſt belegene, sub No. 22. des Hppothekenbuchs geführte, 
auf 125 Rth. taxirte 4 Quart Acker in termino 
den l4ten November e, 
im Be £ ‚Der Se Der werden. Kaufluſtige werden 
u demſelben mit dem VBemerken vorgeladen, daß der Zuſchla alls kein gef 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. ae le 
e Könige, Stadtgericht. WERE, 
2472. Lubliuitz den 12. Auguſt 1823. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die hierſelbſt gelegene, sub Nro. 109. des Hypothekeubuchs geführte, 
auf 69 Nth, taxirte Scheuer in termmo 5 
den i4ten November c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſlige werden 
zu demſelben min dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. E 
Königl, Preuß. Stadtgericht. N a 
2470. Lublinitz den 12. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das bierſelbſt gelegene, sub Niro 71. des Hypothekenbuchs geführge, 
auf 774 Mtb. taxirte Haus in termino 
den ı4ten November c. 
Im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
zu demfelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag, Falls fein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. f 
a 5 . 
22740. Arnsdorf den 17. September 1833. Das sub No. 13. zu Quer⸗ 
ſelfen belegene, unterm 22. März v. J. gerichtlich mit Veilaß auf 863 are 
5 Ögt- 
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Sar. 7 Pf., obne denſelben auf 787 Rth. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer: 
—— ee Ade Antrag der Chriſtian Gottlieb Niegel ſchen Borraundthaft 
theilungshalber in terminiss : ; 

den zoſten Oktober, 8 2 

f den Zoſten November und nn 

den zoſten December d. J., 

von denen der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbieten⸗ 
den in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf verdupert. Zahlungs ⸗ und beſitzfabige 
Kau fluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen, vorzüglich aber in 
dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuschlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtblerenden ſofort zu gewärtigen, wenn ſich kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß dagegen erbebt. 0 , . 2 

Das Parrimoniale Gericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herrſchuft 

Artus dorf. Vogt. 


22438. Dhlau den asſten Juli 1833. Auf den Antrag eines G dubigers iſt 
die Suphaſtatien des Geer e Hoppeſchen Bauergutes Pro, a8. zu Jankau 
nebſt Zubehdr, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 1173 Nibl. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlnngsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen; 

am 5. October c. 


3 November c. onders in a = ; 
inne em A December d ps um io 8 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗! ſſeſſor Hrn. Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit ger 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn k. ine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. SE 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 20. Oktober 1833. 
Hoͤchſte r. Mittlerer. Niedrigſter. 
a ̃ ˙ w- — — — 
en: 7 Rib. 10 für. — pf. 1 Rtb. 6 far,. 3 bf. [1 Red. 2 far. 6 of. 
Roggen: 1 Ride 2 fr. — f. — Fh. 29 fr. 6 f. — Jb. 27 r. — of. 
erde: — Rib. 17 igr — f. — Rib. — fr. — pf. — Reh. — far. — pf. 
Hafer! — Nib. 16 far. 6 pf. — Rib. 15 für. 9 pf — Reh. 15 gr. — pe. 
Erbſem 1 Rib. — igt. 6 ff. — Rib. — gr. — pf. 1 — Nih. — igr. — pfl. 


Bey lage 
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Bey la g 
z 7 711 ? ! - 
zu No XLIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
8 vom 28. October 1833. 5 
— —-— — 7 4 — 7 — („V 

8 Sub haſtations » Patente. 

2750. Bolkenhaln den 14, September 1833. Im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation fol der dem Erben des . Raths Liße in 
Jauer gehörige Antheil von 1 Morgen an dem mit mehrereren Beſitzern erkauf⸗ 
ten Erbpachts⸗ Acker von 26 Morgen sub No. 74, und der Antheil von zwoͤlf 
Morgen 60 TR. an dem Geſammt⸗Erbpachtsacker von 35 Morgen 165 R. 
sub No. „35. zu Seitendorf, erſterer Antheil auf 10 Rth., letzterer auf 72 Rth. 
nach dem Materlalienwerthe gerichtiſch abgeſchät, an den Meiſtbietendrn vers 
kauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige einladen, . 
> Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 22 . 
% Ziegenh als den 12. Auguſt 1833. Von Seiten desl Königl. Preuß, 
Stadegerichts zu Zlegenhals wird hierbnech bekannt gemacht, daß die zum Nach⸗ 
laſſe der hierſelbſt veoenb. Stefen SWwinvseengen Speicute gehorigen Grund⸗ 
Ki, „ das vorfäbtfhe Haus No. 64. und Garten No, 133., welches erſteres auf 
228 Rthl. und letzterer auf 125 Rthl. gerichtlich abgewuͤrdiget worden, in dem auf 
den 26. November 1833. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Bietungs » Termine Öffentlich verkauft werden ſollen. Zu diefem Ter⸗ 
mine werden befig» und zablungsfähige Kaufluſtige vorgeladen, an gedachtem 
| Tage und Stunde auf den Zimmern des Gerichts hierſelbſt zu erſcheinen und ihre 


ebote abzugeben, wonächſt der Meiſt⸗ und Befibietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
‚ gen hat. Die Zaren koͤnnen während den Amts ſtunden in umferer Regiſtratur 


Lngeſehen werden. 

@ Königl. Preuß, Stadtgericht. a 

2329. Waldenburg den 7. Auguſt 1833. Das zum Nachlaſſe der Roſina 
Helene verwittwete Neumann geborne Wiemer gehörige Freihaus Nro. 33. 

mn Mittel⸗Tannhauſen, Waldenburger Kreiſes, ortsgerichtlich tarirt auf 478 Rth. 
* Sgr, fol im Wege A 72. ation 1 dem bierzu auf g 
RS e o vember e. 

IR vtferer Serichtskanzlel im Schloſſe zu Tannhauſen anſtehenden peremtoriſchen 
lettattons Termine meifidietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
ſtige hierdurch einladen. 5 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Tannhauſen. 
> 2756. 


| 
S | 
| 
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2756. Feſtenderg den 14. September1833 Ueber den Nachlaß der hler 
verſtordenen Meyer Schep Goſchutzer Eheteute ut dee erbſchaftliche L guldatious⸗ 
Prozeß eröffnet, und der Liquldatlons Termin auf 5 ae > 

- den 29. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu die Gläubiger unter der Warnung bierdurch vorgeladen 
werden, daß die außenbleibende Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlits 
fig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung. 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben mochte, verwieſen 
werden ſollen. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
2812. Hermsdorf unterm Kynaſt den' s. Scptember 1833. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird bierdurch dekannt gemacht, daß wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subhaſtation des dem verfiorb:nen 
Gerichtsdiener Gottlieb Brauner bierſeldſt ſeitber zugehoͤrig geweſenen, sub 
Nro. 97. allhter belegenen, und in der bitsgerichtlichen Taxe vom 20. Arril.c. 
auf 181 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefodert, indem 
au 1 i den loten De tember d. J. i 
anſtehen den einzigen und veremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormitta gs um 
10 Uhr in der Gerichts⸗ Kanzley bier ſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Pro tocolle zu geben und hlernachſt zu gemärtigen, Daß nach erfolgter Erklärung der 
I ntexeſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfshig dich ausweiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adſudicirt, und auf fpäter als an dem be⸗ 
ſagten Termine ciugehende Gebote, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer⸗ 
den auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Gottlied Brauner 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
und hiernaͤchſt das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben ader zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer erwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 
Neihsgräfl. Schaffgocſch Standes berrl. Gericht. | 

2821. Frankenſteln den zien September 1833. Erdtheunngshalber fol 
das Schmidt Hübnerſche Haus mit Schmledewerkſtatt und Gärtchen No. 18. 
in der Glaͤtzer Vorſtadt hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Der Bietungster⸗ 
min ſteht auf den as ſten November d. J. f 
in unſerem Parthelenzimmer Vormittagg um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Grögor an, und es werden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbige, dazu uns 
ter dem Bemerken eingeladen, daß dieſes Grundſtück vach dem Materialwerth 
auf 730 Nih., nach dem Nußungsertrage aber auf 919 Rth. 20 Sgr. gericht“ 


lich kaxirt worden ift, 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
2824 


— 
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2824. Bauerwitz den 16. Septbr. 1633, Die den Johann und Eliſabeth 
Slegmundſchen Ebeleuten zu Katſcher gehörige, im daſigen Hypothekenbuche 
sun Niro, 65. aufgeführten. auf 370 Ather. 22 Sgr. gerichtlich topirte Poſſeſſion 
ſoll auf Antrag eines „ en im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
oͤffentlich verkauft werden. Zu dieſem Bebufe haben wir einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Termin auf A 
9 7 den 12. December früh 10 Uhr 
in der Gexichtsſtube zu Katſcher anher numte und laden wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
= ut Kauflufige zu demſelden mir der Nachricht ein, daß an den Dieil: und 
Beſtbletenden der Zuſchlag erteilt werden wird, wenn nicht geſetzlich zuläßige 
Hinder niſſe eine Ausnahme machen. 5 
BE ‚Königk, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
2361. Relnerz den 8. Auf 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Janotz Jätſchke geboͤrige, ju Keſſel, Glätzer Kreiſes, delegene, un Hppotheken⸗ 
duche von Keſſel mit Nro. 2, ve zuch nete Feldgärtnerſtelle, nebſt den dazu geb dri⸗ 
gen Grundſtucken, beſtehend in Acker, Gattin und Wieſen, Hutung und Mal⸗ 
dung, und welche auf 1148 Rth. 24 Sgr. 5 Pf. taxirt worden, fol thetlungs hal; 
der im Wege der Subhaſtatlon in termino als: 14 a 1. 
1 den 30. September 18337 
den 28. October 1833.7 und R 1 
B den 2 December 1833. Nachmittags 2a Uhr 2 
In der Kanzlei zu Rückers, wovon der letzte Termia peremtoriſch lit, oͤffentlich 
an den Metits und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
wozu, wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen einladen. 
„Das Major von Hochbergiche Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 
e * = M 2 2 - — — — 1 — 2 2 
> 210 J einrihaw den 18. Juli 1833. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
hauf, im Wege det Erbes auseinanderſetzung, des zum Nachlaß des Anton Cas per 
gehoͤrigen sub No. 41. zu Neuhoff belegenen, dorfgerich lich auf 203 Rthl. 7 ſgr. 
6 pf. taxirten Grundſtuͤcks, ſteht ein einziger peremtoriſcher Vietungstermin auf 
8 den 18 November d. J. Vormittags tg Uhr an, 
iu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit eingeladen werden. 
2 Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaften Hein⸗ 
i rich au und Schoͤnjohns dorf. ; 
2850. Naumburg am Queis den 25. Septbr. 1833. Von dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Vauer Vogt als Univerfals Erbin der verſtorbenen Hans 
delsfrau Charlotte Klamt geſchiedenen Lange die zum Nachlaſſe derſelben gehoͤri⸗ 
gen sub No. 3, und. 478. des Hypothekenbuches verzeichneten Realitäten, deſte⸗ 
hend in einem brauberechtigten Wohnhauſe, einer Wleſe von 14 Scheffel Ausſaat, 
zwei Ackerſtuͤcken von zuſammen 3 Scheffel Aus ſaat und einer halben Viertel⸗ 
Scheuer, welche gerichtlich auf ein Quanıunı von 724 Athlr. 4 fgr. 44 pt. abge⸗ 
ſchatt find, zum Öffentlichen Verkauf fellgeſtellt, und biernach ein Vietungster⸗ 
min auf den 19. December c. a. Vormittags um 10 Uber 
Er vor 
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vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Wagner anberaumt worben 

iſt Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde 

vor dem genannten Commiſſarius einzufinden, {bre Gebote abzugeben, und fg» 

dann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Extrahentin der Zuſchlag 

an den Meiſtbietenden erfolgen wird. a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1% Steg enbals den raten Auguf 1833. Von Seiten des Königll⸗ 
chen Preußiſchen Stadtgerichts zu Ziegenhals wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die zum Nachlaſſe des blerſelbſt verſtordenen Geilermeifterg Ignatz Bu⸗ 
kowsko gebörigen Grundſtüͤcke: 

das Haus No. 114, welches auf 425 Rib, 10 Sgr., 
die Rutbe Acker Nro. 90. Lit. C., welche auf 182 Rtölr. 10 Sgr., 
die 3 Nuthe Acker No. 287., welche auf 136 Rib. 10 Sgr., und 
der Garten No. 154., welcher auf 62 Mh. 20 Sgr. 
gerichtlich abgewuͤrdigt worden, in dem auf Er 

den 26. November 1833, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Bietungstermine öffentlich verkauft werden tollen, Zu dleſem Ter⸗ 
mine werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Auflage vorgeladen, 
am gedachten Tage zur beſtimmten Stunde auf dem Zimmer des Gerichts biers 
ſelbſt zu erſchelnen und ihre Gebote abzugeben, wornach der Meiſt und Beſt⸗ 
dietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Bie Taxen koͤnnen während den 
Amtsſcunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. f 

f „Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2809. Naumburg den ı7ten Ir 1833. Das Königt, Land⸗ und 
Stadtgericht hierſelbſt ſubhoſtirt das sub No. 136. der Stadt belegene, zur Kauf⸗ 
mann Hoͤrichsſchen Concursmaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 1183 Rthlr. 10 Sgt. 

gewuͤrdigte Haus ad instantiam des Concurs. Curators, Juſtiz-Commiſſarius 
Pudor zu kauban, und fordert Bietungstuſtige auf, fi in dem auf f 
den 17. December t. a. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Eommmiferte Herrn Dber s Landesgerichts » Referendarius 
Wagner anſtehenden peremtoriſchen Licitationg s Termine einzufinden, ihre Ges 
dote zu Protokoll zu geben und demnächſt zu pewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſib tetenden erfolgen wird, ſob ald nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. lat Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
2689. Breslau den 22ften Auguſt 1833. Das auf der Reuſchen⸗Straße 
sub Nro. 90. des Hypsthekenbuchs, neue Nro. 14. beſegene Haus, dem Barbier 
Jeb ann Carl Friedrich gebsrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom N 2833: beträgt nach dem Ma⸗ 
5 ug = Rth. 1 Di u 8 zu b pro 5 aber 
2728 Rihle. 23 Sgr. 4 Pf., und na em r its werthe 24: ehr. 
14 Sgr. al pf. Die Dlerungstermine ſtehen: ? er * 0 
am 29. Rovember a, c., 
am 31. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr, und der 
letzte am 15. April 1834 Nachmittags 4Uhr 
dor 


dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 22,464 Mthl. 16 Sgr., 
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vor dem Hrn. Juſtizrathe v. Amſtätter im Parthetenzimmer No. x. des Königl. 
888 3 Zahlungs» und Befiötähtge Kaufluſtige werden hierdurch — 
gefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
— geſetzlichen zen 406 di 1 1 Die gerichtliche Tare kann 

usbange an der Ger eingeſehen werden. N 

„ Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f von Wedel. 


2779, Breslau den loten September 1833. Auf die sub hasta geflellte, 
u Clarenkranz sub Nro, 19. delegene, auf 750 Nihlr. taxirte Dreſchgaͤrtnerſtelle 
eben die Bletungstermine auf: e 
den 24. October d. J., 
den 25. November c., N 
den 4. Januar 1854. Vormittags um 10 Übe 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche an. 
Koͤnigliches Land «Gericht. 

2341. Breslau den ıfien Autzuſt 1833. Das auf dem Neumarkte sub 
Nro, 147 f des Hppothekenbuchs, neue Nro. . belegene Haus, zur ſteinernen 
Bank genannt, der verehlichten Frau Lientnant von Ker kow gehörig, ſoll im 
M ge der nothwendigen Subbaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallenwerthe 17,584 Mihlr. 28 ſgr., nach 
und nach dem 
Durchſchnittswerthe 20,024 Rth. 22 Sgr. Bietungstermine ſtehen: 0 

am 29. October c., i 
am 31. December c., und der letzte ar 
; a am 8. März 1834: Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Boromsfi im Partheienzimmer Nro. 4. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 


ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


v. Wedel. 
266. Reichen bach bei Sörlitz den 30. Juli 1833. Die Elias 9 778. 
keſche Gartennabrung No. 50, zu Dedernig, auf 652 MdL. 3 Sgr. 4 Pf. ade 


geſchaͤtzt, fol auf 


den 26. Rovember 1335, Nachmittags a Uhr 
in dem Erblebn⸗ Gericht zu Dedernig meiſtbletend verkauft werden, was Kauf⸗ 
luftigen hiermit dekannt gemacht wird. 
Das Kloſter Martenthalſche Juſtizamt zu r 
5 g ennigwersg, 

2492. Waldenburg den 17ten A 833. Das 
Eagearrers Alnguf 2 te sera auf 485 00 taxirte 8865 501 

arlottenbrunn, Waldenburg 0 ungshal i 
Biniger Sub haſtation in dem auf : bebalber an Wet fees 


im 
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: Fe den 21ſten November c. 3 
im Schloſſe zu Tannpauſen anzeicöten peremivriſchen Lieitatlons Terrine melſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wir n e e auffuſtige einladen. 

e - Das Gerichts ant der Herrschaft Länn haufen. 


8 . 2 5 a" es in 
Suöbhaſtation und Edictaf ; Eltationen. 
2148. Feſtenderg den 20. Auguſt 1833. Ueber das Vermögen des bleſigen 
Handels manns Gottlieb Zwilling iſt der Concurs eroͤffnet, und der Kquida⸗ 
tions Termin auff en air 1 „ e Sure 
angeſetzt worden, wozu daher dle Creditores unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß die außenblelbenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an Lie Maſſe 
praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still⸗ 
ichweigen auferlegt werden fol, und da zugleich bie en b e des dem 
Gottlieb Zwilling zugehörigen sub No, 152. bieſelbſt belegenen Hauſes, welches 
auf 572 Rehlr, gewürdiget worden, verfügt, und ein peremtoriſcher Lietkattons⸗ 
Termin ebenfalls auf den 22. Neodr. (a, c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden, 
fo werden hierzu Kaufluſtige ein geladen. * 
Re Das Koͤnigl Preuß Stadtgerichhhhche 8 
2447. Feſtenberg den 20. Auguſt 1833. Das sub. Nie, 203. belegen 
5 n Suſanna 8 Berseienen e 5 ve 1 
n ner gebörnen Raupach, zugehoͤrig geweſenen, und nach, Ableben 
50 fh ert nn a er ner Aba einrich Buͤh⸗ 
ner, angenommene Haus, welches auf 169 Nthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll nach 
dem erfolgten, Ableben des ꝛc. Buchner Schuldenha ber auf den Autrag ſeiner Er⸗ 
ben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations „Termin, 
auf 8 den 22. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zu eben dieſein 
Termine werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der gedachten Buchnerſchen Eheleute zut 
Anzeige und Nachweiſung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenbleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte vertuftig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. ae Dias Königl. Breyß Stadtgericht: »0 340 
2459. Habelſchwerdt deu 18. Juli 1833. Auf den Antrag eines Wai 
gläubi.ers ſoll das dahler in der Neuen ⸗Vorſtadk, sub Nro. 212 belegene, dem 
Brandtweinbrenner Joſeph Mader gehörige Haus nebſt Garten und Viehweide! 
fleck, ſo wie die im Hauſe vorhandene Brandiweinbrennerei⸗Einrich 1 
ches im Jahre 1823. gerichtlich auf asg dil 3 Sgr. 4 T b chaͤtzt ſſt, im 
Wege der nothwendigen Subbaf ation verkauft werden. Es werben daher alle 
zablungs⸗ und befißfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzte 
peremtorlſchen en e * : ee nne 
am 3. December c. Vormittags um 10 Uhr N N, 
ee . mae en 


1 
5 
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auf biefigem Nathhauſe zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote: zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudicalion an den Meist und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtande eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu 
verkaufenden Grundſtuͤcke sub Rubr. III. No. 5. für den Koͤnigl. Preuß. Obriſt 
von Ehrencron die Summe von 30 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. eingetragen ſtebt. 
Nach der uns von dem Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſien zu Breslau 
erthellten Auskunft, find die legitimirten Erben des inmittelſt verſtorbenen Obriſt 
von Ehrencron der Zollbereuter Kynaſt und deſſen Sohn Carl Gottlob Kynaſt, 
welcher Letzterer zuletzt in Ratibor habilitirte, und da dieſe Perſonen fo wenig, 
als deren etwauige Erben uns unbekannt geworden ſind, ſo werden dieſelben 
hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem peremtoriſchen Termine bel uns 
zu melden, um ihre Gerechtfame wahrzunehmen, im entgegen geſetzten Falle 
aber zu gewartigen, daß, ihres Aus bleibens ungeachtet, dem Meiſtbietenden 
nicht nur der Zuſchiag erkheilt, ſondern aut nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung cart Forderung, ſelbſt wenn ſie leer ausgehen ſollte und 
zwar ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production des Juſtruments bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. Das Koͤulgi. Stadtgericht. 5 


2747. Markliſſa den 12. September 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsaͤmt ſubbaſtirt das zu Hartmauns dorf, Laubaner Kreiſes, sub No. 1. der 
legene, auf 2233 Rih. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewurdigte Muͤhlengrundſtück 
des Mällermeiſſers Carl Auguf Steinberg al instanliam eines Realglaͤu⸗ 
bigers und fordert Bietungsluſtige auf, in terminis 6 ER 

den 2g. November c., i BT a wg 
den 29. Januar k. J., jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts amis Megiſtratur blerſelbſt, peremtorie aber 4 
den 29. Maͤrz k. J. Vormittags um 9 Uhr 5 
an der gewohnlichen Gerlchtsſtelle zu Hartmannsdorf ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤ⸗ 
thig machen. Die Tore kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Markliſſa eingeſehen werden, dagegen werden die Verkaufsbedin⸗ 
gungen erſt im erſten Termine aufgeſtellt werden. Gleichzeitig werden alle un⸗ 
dekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
bre etwautgen Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, unter der Wars 
nung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden präs 
> eindiet und ihnen damit ein auge Guiufchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
D 1 red — Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
v ilt w aufs ( N ird. 
* Das Gerichts amt von Hartmanns dorf. 

2809. Striegau den 19. September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
Ziſten Juli a, ©. zu Hopdau verſtorbenen Stellbeſitzers Johann Gottfried Traut⸗ 
mann If heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle dies 

ö N jeni⸗ 
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ſenlgen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an dieſen Nachlaß Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, auf 
den 9. December . a. Vormittags to uhr 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Paul hierſelbſt anſtehenden pe⸗ 
temtoriſchen Termine in unſerm Geſchaͤftslokale zu erſcheinen und ihre Fordern 
gen zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden durch ein nach dem Termine 
ſofort abzufaſſendes Praͤcluſions⸗ Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erfidat, und mit ihren Forderungen nur an bas jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldendenden Gläubiger von der Maſſe noch 1 bleiben mochte, vers 
wieſen werden. Zugleich findet in dieſem Termine der fentliche Verkauf der 
zum Nrchlaſſe gehörigen, gerichtlich auf 674 Rth. gewuͤrdigten Freiſtelle, wozu 
ein Wohnhaus uud Wirthſchaftsgebaͤude, zwei Obftgärte und 5 Morgen 67 TR, 
Feldacker gehören, fiatı, wozu Kauftuſtige eingeladen werden. 

N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1739. Bunz lau den 4. Juni 1833. Der hierſelbſt sub Me. 67. gelegene 
Gaſthof zum zwarzen Adler, welcher beſage der in unſerer Reglfiratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 2887 Rth. 18 Sgr. 4 Pf. Materialwerrh, scoo Rth. Nugungss 
wert) und 3844 th. 19 Sgr. 2 Pf. Mittelwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf Antrag eines Realglänbigers im Wege der Execution fubhaſtirt werden, 
weshalb alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in den auf: N Dr, 
den 28fen Au guſt, 
den zoſten October 18 3 3. und 

> ee den Sten Jaun ar 1834. 
anſtehenden Bietungsterminen, wovon der letztere der peremtoriſche iſt, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in unſerem Geſchaͤftslokale vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Lachmund einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und des Juſchlages an den Meiſt⸗ 
bletenden zu gewaͤrtigen, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 

läßig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpateſtens bis zu dem obgedachten peremtotiſchen Termine anzumelden und 
zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wei⸗ 


ter werden gehoͤrt werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. A 
— . 


! 


3094. Nl 682 bei Zittau ven Rn Eine wohleinge⸗ 
tichtete Materiale und Tabackhandlung in einer Mittelſtadt, oder nuch eine nicht e 
dondedeutende Krämerei auf dem Lande, ein gutgelegenes Gaſthaus, Kaffeehaus 
ir, fonftige ähnliche ge er wird 9 zu Ba geſucht und der 
annehmli ranco erbeten unter der Addreſſe: 
ehmliche Offerten kranco N u e E. 25. G. in Zittau, 
— m 2 
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Anhang zur Beylag e 
No XLIV, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 28. October 1833. \ 


Ediet al Eitationen. 

2990. Brieg den iſten Oktober 1833. Von dem Königlichen Lande und 
Stadtgerichte zu Brieg iſt in dem über den anf einen Vetrag von 2208 Rthlr. 
12 fgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme don 1785 Rth. 20 far, bela⸗ 
ſteten Nachlaß des Freigaͤrtners Gottfried Schlag zu Groß⸗Leubuſch om g. Juli 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anweldung und 
Machweiſung der Anſprüche aller etwauigen unbekannten Gläubiger auf 

den 36. December c. Vormittags ro Uhr 4 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Mathe Fruſch ang⸗ſatzt worden, Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
per oͤnlich, oder darch geſetzlich zulaͤßige Ber ollmachtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanutſchaft die Herren eee Hemmann und Niklowitz 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnach ſt aber die weitere rechtliche Einleitung dee Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer eswanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forderungen nur das jenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

31c0. Trachenberg den 15. Oktober 1833, George Friedrich Kluge, Frei⸗ 
gaͤrtnerſehn aus Corradswaldau, iſt als Schuhmacher vor 22 Jahren auf die 
Wanderſchaft gegangen, bat einmal aus Ober⸗Schleſien geschrieben, und iſt dann 
derſchollen. Er wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter und Geſchwwiſter e Kinder 
auf den aöften August 1834. hierber vorgeladen. Sollte weder er noch ein Erbe 
oder Erbuehmer von ihm erſcheinen, fo würde feine Todeserktärung und die Aus⸗ 
antwortung ſeines in 39 Rthl. 8 Sgr. 3 pf. beſtehenden Vermögens an Extras 
henteu erfolgen, 5 > v2 

Das General Freiherst, von Blumenſteluſche Gerichts amt für Conrads⸗ 
waldau und Stroppen. N a Schwarz. i 
2934. Slogan den 28ten Stpiember 1833. cEdictal;Eitation der 
Müller Kiehlſchen Creditoren aus dem Dorfe Görlitz bel Glogau.) 
Nachdem über die in 221 Rthl. deſtehenden Kaufgelder der Cart Wilhelm Klehl⸗ 

ſchen 


ſchen Windmühle im Dorfe Goͤrlitz bei Glegau wegen Unzulänglichkeit 3 Bezah⸗ 
lung aller Real Creditoren, ingleichen wegen Antrag eines Glaͤubigers der Lani⸗ 
bations⸗Prozeß mit der geſetzlichen Wirkung von beute ab, eroͤffnet und Terunnus 
auf den 25 Januar a. f. um 9 Uhr 
hieſeldſt an deriGerichtsſtelle ad liquidandum angeſetzt worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger gleich den bekannten hiermit vorgeladen, entweder 
perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte (wozu die Juſttzeommiſſarten Jüngel und 
Sattig jun. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, um ihre Anſprüͤche an dleſe 
Kaufgelder nicht blos anzumelden, ondern aach deren Richtigkeit nachzuweisen, 
unter der Verwarnigung, daß die Außend leiden sen mit ihren Anſprüchen an dieſe 
Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen damtt ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen 
den Käufer des Grund ſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufs 
geld vertheilt werden wird, aufzuerlegen. a > 
Koͤnigl. Juſttzamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
2676. Tarnowitz den Zoſten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am 
15. November 1831. zu Rokittritz verſtorbenen Landesaͤlleſten Gottlieb von Tie⸗ 
ſchowitz iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Benefictal-Erben der erbſchaft⸗ 
liche Aguidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ge⸗ 
dachten von Tieſchowitz haben ihre Forderungen in termino 
den 23. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Ausbleibenden werden aller ibrer Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige derwiefen werden, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Das Gräfl. Henkel v. Donnersmark Frei-Standesherrlich Beuthner 
i Stadtgericht. f v. Gilgenheimb, v. C. 
2792. 8 den 30. Auguſt 1833. Dem Hrn. Otto Conſtans Erthel, 
welcher ſich als Oeconomie⸗Inſpector zu Moͤnau, und dann in Uhyſt aufgehalten 
hat, deſſen gegenwärtiger Wohnort aber unbekannt iſt, mache ich hiermit bes 
kannt, daß ich wider ihn wegen Deſraudatton der Eingangs» Abgaben von meh⸗ 
rern aus dem Königreiche Sachſen eingebrachten Meudles die fiscaliſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, und zu ſeiner Vernehmung einen Termin auf 
den 28 December d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt habe. Ich lade ihn demnach vor, in die⸗ 
ſein Termine perſoͤnlich zu erſcheinen, und ſich zur Einlaſſung und Antwort auf 
die Beſchuldigung, zur Ausführung ſeiner Defenſſon dagegen und zu beſtimmter 
Anzelge der über feine Vertheidigungs⸗ Gründe etwa vorhandenen Beweismittel 
gefaßt zu halten, und ſolche, wenn fie in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle 
zu bringen. Bei ſeinem Ausbleiben wird die Unterſuchung gegen den Herrn ꝛc. 
Erthel in contumaclam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe der Befugniß ſich 
ſchriftlich zu vertheidigen, für verluſtig erklart, und er, wenn die Anſchuldigung 


fuͤr gegründet befunden wird, die im F. 111. der Zoll- Verordnung vom 26. Map 5 


1818. ſeſtgeſetzte Strafe zu erwarten haben. g.) 
. Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
(gez.) Geisler. 
2445: 


| 
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2445. Waldenburg den sten Anguſt 1855. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehend verloren gegangene Hppotheken⸗Juſtrumente „ als: 
1, des Hppotheken⸗Inſtruments d. d. Fuͤrſtenſtein den gen Juli 1825. 
über 522 Rihlr. 3 Sgr. 84 Pf., laut beigefügtem Hypotheken- Scheine 
d. d. Fürſtenſteiln den 18ten Auguſt 1825, auf dem Johann Fried: 
rich Krebsſchen Bauergule Nr. 3. in Ober⸗Conradswaldau, Landes hu⸗ 
ter Kreiſes, für die Maria Eliſabeth Krebs, geborne Fiſcher, 
haftend, und worüber laut Hypotheken ⸗ Scheines d. d. Fuͤrſtenſtein den 
5. Noobr. 1825. eine Buͤrgſchaft auf dem Joh. Gottlieb Richter 
i ſchen Bauergute Nr. 2. in Donnerau, Waldenburger Kreies, haftet; 
3. des Hypotheken Inſtruments und Scheins d. d. Michelsdorf den 1. No⸗ 
vember 1828. Über 400 Rihl., für den Senior Lehmann in Schweids 
nitz auf dem Johann George Koch ſchen Großgarten Nr. 13. in Mi⸗ 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, haftend; > 
3. des Hppotheken⸗Inſcruments vom Toten März 1820, über 29 Rehlt. 
10 Sgr. für den Johann Gottfried Ludwig auf dem Dienſtgar⸗ 
ten Nr. 40. in Ober⸗Conradswaldau haftend; 6 
ſo wie an die x 
4, auf dem Frelhauſe Nr. 80, in Nieder-Adelsbach: 0 
a) für die Witwe Seipeln, geborne Hauffe, am 9. Maͤrz 1802. 
intabulirten 50 Rthl, wovon 25 Rthl. am toten April 1810. ſchon 
geloͤſcht find ; 
b) für die Wirtwerfche Euratel am roten Februar 1815, intabulirten 


5 Nthlr., und für die Scholz ſche Euratel eodem dato intabulirten. 
Rtol +; 2 

u en Fibu Nr. 61. in Nieder- Adels bach ex intabulato vom 
Iten März (ohne Jahreszahl] haftenden Poſten: a) 2 Rth. 15 Sgr. 
Klenner ſche, b) 8 Rthlr. 4 Sgr. Gottfried Tſcherſigſche, o) 
15 Rthlr. Judit ha Ullrich ſche, und d) 7 Rthlr. Anna Maria 
Hoffmann ſche Curatelgelder, 

und die erwa daruber ansgefertigten Hypotheken- Inſtrumente als Eigenthümer, 
Erben und Erbnehmer, Ceſſtongrien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, oder 
aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
hierzu am 7. December 183 3. Vormkttags 10 Uhr 

in biefiger Gerichtskanzley anberaumten Termine entweder ſelbſt oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſchenen Mandatarius, wozu ihnen der Herr 
Juſtiz⸗Conimiſſarius v. Baͤrenfels hierſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und 
nachzuweiſen „ widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſie mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die aufgebotenen Kapitale und die Darüber ausgefertigten, fo wie an 
die übrigen Hypotheken ⸗Juſtrumente werden präcludirt, dle erweislich ausgefer⸗ 
tigten Hypotheken ⸗Inſtrumente für amortiſirt geachtet, anſtatt der noch validiren⸗ 
den neue augefertigt, hinſichts der Übrigen aber die Geldpoſten ſelbſt in den Hy⸗ 
pothekenbüchern werden geloͤſcht werden. 

e Die Gerichtsaͤmter der Herrſchaften Schwarzwaldau, Adels bach und 
Michels dotf. 2478. 
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2478. Breslau den 8. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. De⸗ 
cember 1832 zu Klein- Pogal verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ulliacke Charlotte vers 
wittweten Nieſing gebornen Landeck iſt beute der erbichuftliche Liguldations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 
s am 7. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Wachler im Partheienzim⸗ 
mer des biefigen Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in di ſem Termine nicht 
meldet, wird aller f.iner etwantgen Vorrechte verluſtig erklart / und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger ven der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

N Erſtexr Senat. Lemmer. 

2479. Breslau den 7ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am auſten 
December 1831. zu Armenruh verfiorbenen Ober-Amtmanns obann Carl Das 
berfirom if heute der erbgchaftliche Eigsidationg > Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anfpräche ſteht 
am 7. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
an, vor dem Koͤniglichen Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Höppner im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſſons⸗Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
derluſtig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
. — Br 400 3 Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch Abrig bleiben 
. € w en- 25 N 4 

TEEN tale Preuß. Dber :Tandesgericht von Schleſten. 

Erſter Senat. N Lemmer. 

2402. Waldenburg den 11ten Auguſt 2833. Allez diejenigen, welche an 
nachſtehend benannte Kapitale und die darüber etwa ausgefertigten Conſenſe oder 
Hypotbeken⸗Inſtrumente, als: 5 

1) auf dem Bauergute No. 77. zu Dittersbach fur den Kohlenm ſſer Hübs 

ner zu Hartau laut gerichtlicher Verhandlung de dato 27. März 1826. 
eingetragenen 200 Rth.; = 

2) auf der Mühle No. 4. zu Dittersbach für die Schur mannſchen Kin⸗ 

der eingetragenen 651 Rth. 24 Sgr. 62 Pf.; 

3) auf der bei No. 2. bezeichneten Mühle für dle Schurmann ſchen Kine 

der eingetragenen 733 Rth. 10 Sgr.; 5 
(Nh. die Poſt ad 2. und 3, kann nach Ausweis des Hypothekenbu⸗ 
ches und der betreffenden Akten nicht näher bezeichnet werden.) 
auf dem Auenhauſe Nro. 91. zu Dittersbach fuͤr die George Friedrich 
Me per ſchen Erben auf Grund der Verpfändungs⸗ Protokolle vom apſten 
Januar 1796., Sten Mai 1797. und 17ſten Januar 1798. eingetragenen 
175 Rtb. 25 Sgr.; ö f 
5) auf dem Hofehauſe Nro. 57. daſelbſt für die Roſina Helena Puͤſchel 
laut Erbſonderung vom 7ien October 1820. eingetragenen 148 Nihlr. 
28 Sgr 42 pf. f ee 
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als Eigenthümer, Erben oder Erbnehmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefinhaber, oder aus einem andern rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb en binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem hierzu in unſerer Gerichtskanzley zu Neuhauß auf 
den 2. December d. J. Nachmͤttags 2 Uhr 
anſtebenden Termine entweder ſelbſt oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und 
Information verſchenen Mandatarius, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farius Herr von Bärenfels hierſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und nach⸗ 
zuweilſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen daben, daß fie mit allen ihren Au⸗ 
ſprüchen an die genannten hypothekarlſch verſicherten Poſten, und die darüber etwa 
ausgeſtellten, aber nicht vorhandenen Conſeuſe und Hppotheken⸗Inſtrumente wers 
den prächudirt, anſtatt der noch validirenden neue ausgefertigt, hinſichts der übe 
tigen aber die Geldpoſten ſelbſt in dem Hypothekenbuche werden gelöſcht werden. 
Das Gerichtsann der Herrſchaft Neuhauß. 

2717. Oels den agſten August 1833. Nachdem über den Nachlaß des am 
ı2ten Januar 1829. zu Bernſtadt veritordbenen Schuhmachermeiſters Gottlieb 
Hlelſfcher der eröſchaftliche Liguidattons-Prozeß beut eroͤffnet worden, fo wer⸗ 
ben die etwanigen unbekannten Gläubiger au'geſordert, in dem auf N 

den 10. December c. früh um 7 Uhr 
vor dem Herrn Kammerrath Tbalbeim in unſerem Geſchaͤftslokale angeſetzten 
Termine ſich zu melden und ibre Forderungen und Vorrechte anzugegen, oder zu 
gewärtigen, daß die Ausdleldenden aller ihrer Vorrechte werden für verluſtigj und 
‚nur für berechtigt erflärt werden, ſich an dasjenige zu halten, was nach Beftledi⸗ 
gung ſaͤmmtlicher ſich gemeldeten Gläublget uͤbrig bleibt. 

Herzogl. Braunſchweig⸗ Selsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

2884. Breslau den aten September 1833. n dem Köntgl. Stadtge⸗ 
richte biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 620 Rih. mas, 
nifeſtirten und mit einer Schuldenfumme von 1825 Mehl. belaſteten Nachlaß des 
Stuckatur Arbeiters Karaskiewilz eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldations-Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach weiſung der Anſpruͤche aller eiwani⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf 

den 16. September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. O.. G.⸗Aſſeſſor Lübe angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben ater . 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchoft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Pfeudſack, Hirſchmeyer 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe goch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. — 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
2111. 


— 3226 ee 


212711. Breslau den 22. Juli 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
der verehl. Henriette Scholz geb. Mühlpfort zugehoͤrigen Grundſtücks sub No. 70. 
und 71. zu Hunds feld iſt beute der Liquidations ⸗Prozeß eröffnet, Es werden 
demnach ſämmtliche unbekannte Realglaͤubiger dieſes Grundſtücks aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7ten November Vormittags 
10 Uhr zu Hundsfeld an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre An⸗ 
lprüͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuweisen, 
wldrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundstück prä⸗ 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auf⸗ 


erlegt werden fol. 
5 Gericht Hundsfeld. f 
2930. Reichenbach den 12. September 1833. Auf Antrag der Anna 
Liebe geborne Schiller iſt der Ligntdations⸗Prozeß über 650 Rth. Kaufſumme 
der vordem Liebe⸗, jetzt Stübnerſchen Gartennahrung No. 16. zu Bieſig eroͤff⸗ 
net worden Es werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤublger beſagten Gars 
tengrundſtuͤcks hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 

angeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerſchtsſtelle zu Bieſig ihre Anſprü⸗ 
che an das Öartengrundfiüc oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an das Grundstück prätludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als auh gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheult wied, auferlegt werden ſoll. Die, 
jenigen, welche ſich bei der Anmeldung elnes Bevollmächtigten bedienen wollen, 
koͤnnen ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Höffner, Utiech, Dietrich und 
Haupt zu Goͤrlitz wenden, und einen von diefen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehen. Das Herrlich Cruſtusſche Gerichts amt uber Bien. 

i 8 g Pfennigwerth, 


2182. Glogau den 25. Junk 1833. Nachdem über die sub hasta geſtellten 
im Fuͤrſtenthume Wohlau und deſſen Guhrauſchen Kreiſe belegenen, dem Mittinei- 
ſter Maximilian von Berge gehörtgen Güter Schlaßwitz und Sophienthal, fo 
wie deren kuͤnltigen Kaufgelder mit der §. 5. Tit. 51. Thl. I. der Allg. Ger, Ord 
bezeichneten Wirkung der kiquidattonsprozeß eröffnet worden iſt, werden alle et- 
wanige unbekannte Realgläublger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung ſaͤmmtlicher Anfprüche auf 

den 27. November 1833. Vormittags um 11 Uhr 

dor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe hierſelbſt anſte⸗ 
benden Termine ſich einzufinden und ihre Anſpruͤche auzuzeigen. Die Ausblet⸗ 
benden werden mit ihren Anſprüchen an die Guter Schlaß witz und Sophlenthal 
und deren kuͤnftigen Kaufgelder in Gemäß hett der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 16teu Mai 1825. ſofort nach abgehaltenen Liquidationstermine praͤkludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer der 

a » Güter 


Güter als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaugelder vertheilt werden 


ollen, auferlegt werden. g.) ; 
a Königl. Ober⸗Landesgericht von Nieder» Schlefien und der Lauſttz. 


v. Goͤtze 
2254. Naumburg a. Q. den 25ften Jull 2833. Nachdem von uns über 
das Vermögen des bieſtgen Kaufmann F. C. Hörichs per Decretum vom 
often März e. der Concurs eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Ans 


forüche ſaͤmmtlicher Glaͤublger und zur Erklaͤrung deſſelden über die fernere 


Beibehaltung des Interims ⸗Curators, Herrn Juſtizcommiſſarius Pudor zu 
Lauban auf f 
den 22. November Vormittags 9 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerechts⸗Referendarkus Herrn Wagner auf uns 
ferem Geſchaͤſts⸗ Locale angeſetzt worden iſt, werden ſaͤmmtliche Gläubiger hier⸗ 
mit mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit gehoͤriger Information vers 
ſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft mit den 
bey uns zur Prozeß⸗Praxis berechtigten Juſtiz⸗Commiſſarien, die Herren Juſtiz⸗ 


Commiſſarlen Franzky zu Loͤwenberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 


werden, einzufinden, ihre Anſprüche an die Concurs + Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen. Dabey wird denſelben aber 
auch zugleich die Warnung geſtellt, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll . f Königl. Land» und Stadtgericht. N 
——— Ze - — — —— —e—5' — 
Aufgebot hypothekarſſcher Activa. 

3703. Boltenhein den 8ten September 1833. Nachſtehend 
Hypotheken Kapitalien: . 

I 


) 10 Kthl. 26 Sgr. für die David Baumertſche Muͤndelkaſſe, 


intabulirt den 27ſten Februar 1770. auf No. 30. zu Lauterbach; 
2) 8 Rth. oder 10 Thlr. ſchleſ. für die Eliſabeth Tſchenſcher ſche 


Muͤndelkaſſe, intabulirt den 8. Janr. 1776. auf demſelben Grundftüce; 


. und verloren gegangene Inſtrumente: 

1) über 96 Rth. 24 Sgr. 103 Pf, für die Johanne Juliane Nie: 
pel geborne John ex instrumento vom geſten Mai 1816., auf 
dem Grundftüd No. 10. Alt⸗Roͤhrsdorf haftend; 

2) über 140 Rth. muͤtterliche Erb» und Ausſtattungsgelder für die 

Muͤller Schwedlerſchen Kinder ex instrumento vom 19. Mai 
1813., auf dem Grundſtucke No. 62. Lauterbach haftend; 

3) über 200 Rth. für das Blumenauer katholiſche Kirchen Funda⸗ 


tions⸗Aeratium ex instrumento vom 12 ten Juni 1799., auf dem 


Grundſtuͤcke No. 28. Ober⸗Hohendorf haftend, 
werden 


— 3228 — 


werden hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, daran Anſprüche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf f f 
den 21. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr N 
in der Gerichts amts⸗Kanzley zu Lauterbach anberaumten Termine gel⸗ 
tend zu machen und zu veſcheinigen, widrigenfalls ſie mit allen ihren An⸗ 
ſprüchen präcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortifirt, und 
ſaͤmmtliche Intabulate werden geloͤſcht werden. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 
i Werner. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken » Inſtruments. 
2275. Carolarh den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an die vers 
foren gegangene Recogn tion dom roten May 1810. üder 100 Rthlr. Illata die 
vereh lichten Bauer Holle, Anna Dorothea ged. Werner sub divisio 3 der Jo⸗ 
hann Friedrich Goilleſchen Bauernahrung No. 46 zu kippen eingetragen, als Er⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhader, Aufprüche zu 
haden vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefesden binnen 3 Monaten, 
si e A mber d. J. Vormfitags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Fücſtenthume, G.ticte anberaumten Termine anzuzel⸗ 
en, und haben bei unter bleibendes Unm: bung zu gemärsigen , daß ſte nicht nur 
mit ihren etwanigen Aniprüchen an das verlorne Dekument präcudtrs, ſondern 
ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und das Dokument für 
amortiſtet und nicht wetter gültig ertiart werden wird, 
Furſtenthume⸗Gerzaht Catolath. ö 


Erbſchaſtes : SheilEng 8;N 
3106. Breslau den 10. October 1833 Den unbekannten Gländigery des 
am 30. December zu Landeck verstorbenen Königl. Hofrachs und Brunnenatztes 
Doktor Foͤrſter wird hierdurch die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft de, 
kaunt gemacht, wit der Aufforderung, ihre Au prüche binnen 3 Monaten auzu⸗ 
melden, widrigen falls fie datt 1910 L. 437, und ſolgeude, Titel 17. Allgemet⸗ 
neu Landtechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erdtheils wer, 


wie fen werden. £ 
gr Königliches Busilken- Eokrgium. 

22365. Goſchütz den naten. Yuguli 1831. Es wird die bevorſtehende Theis 
tung der Verlaſſenſchaft der Dreſchgartner Wecha l Stiebeſchen Eheleute zu Ol⸗ 
ſchofte den und kannten Gläubigern un Gemäßheit des §. 138. Tit. 17. Tbeil 1. 
des Allgem. Landrechts hierdurch bekannt ger nacht. 1 f 

3 Standesberrlich Gericht der Erin v. Reichenbach Freyen Stans 
desderrſchaft Gofchüg. 
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Dienſtag den 29. October 1833. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
| su No, XLIV. 


Subhaſtations⸗ Patente, 


2997. Trachenberg den 24. September 1833. Die zu Karauſchke gele⸗ 
gene, dem Johann Tſchuſchke gehörige, auf go Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wind⸗ 
mühle und Zubehör wird in termino tieilationis 

den loten December d. J. 5 
am Orte zu Karauſchke verkauft. Der Befidietende hat darin den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, wenn Fein geſetzliches Hindernis eintritt. 
x Das Sertchisane für Karauſchke. Schwarz. 

2630. Hirſchberg den 8. Auguſt 1833. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß das sub No. 143. bierſeldſt gelegene, anf 1175 Rth. abgeſchaͤtzte Haus des 
Apothekers Carl Engelmann 2027 . g 5 

’ = den 25 November a. c- 
als dem eknzigen Bietungstermine, im Wege der Execution öffentlich verkauft 
werden ſoll. Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
von Roͤnne. 

2910. Glatz den 18. September 1833. Auf den Antrag der verwit. Dres 
mier⸗ Lieutenant Dorothea Moock geb. Koch ſoll das dem Bürger und Schuh⸗ 
machermeiſter Carl Krebs gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende 
Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833. auf 222 Rıblr. abgefhägte Haus 
Nro. 443. zu Glatz im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon in dem bierzu vor 
dem Koͤnigl. and und Stadtgerichts » Neferendar Herrn Fiebig angeſetzten per 


iſchen Termine 

remioriſch den 10. December 1833. f 
verkauft werden, wozu wir die deſttz⸗ und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen hiermit 

einladen. Koͤnigl. Fand, und Gtadtgericht. v. Caprivi. 
2901, Leobſchütz den 20. Septbr. 1833. Da die zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Maurers Johann Gundermann gehörigen und im erſten Stadtbe⸗ 
zirk sub No. gg. und 50. belegenen zwe Häuſer, nebſt den dadey befindlichen 
Obſtgaͤrtchen, wovon das eine auf 110 Rtblr., dat andere aber auf 470 Rih. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erden oͤffentlich verkauft wer⸗ 

f den 
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den ſollen, und Hiegw ein Termin auf den 5, December Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem dieſigen Rathbauſe ange⸗ 
fegt worden, fo werden Kaufluſilge zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 
Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht. ) 

295% Neumarkt den ıöten September 833. Es ſoll erbtheilungshalber 
die zum Nachlaſſe des Joſeph Knappe zu Koſtenblath gchötige, sub No. 36. da⸗ 
ſelbſt belegene und ortsgerichtlich auf 144 Athl. 13 Sgr 4 Pf. taxirte Haͤusler⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen Bletungster⸗ 
min auf den 17. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Lande und Stade zerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Fiſcher anberaumt, und laden 
dazu Kaufluſtige mit dim Bemerken ein, daß an den Meiſtbietenden mit Geneh⸗ 
migung der Knappeſchen Erben der Zuſchlag erfolgen wird. 

RkRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


a 1828. Warthau den goſten Juni 1833, Das Reichsgraͤſlich von Fran: 
kendergſche Gerichtsamt Groß + Hartmannsdorf ſubhaſlirt das zu Ober⸗Großhart⸗ 
manns dorf sub No, 42. belegene, auf 6851 Rth. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauergut des Gottfried Kühn, und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
minis: den 28ſten Auguſt, N b 
den 3 ıften Oetober, peremtorie aber 
W den ı9ten Deimber 6. 8 u m 1 1 
91 m Ger et ibre Gebote a ebe 1d na 
erfolgter Bufimung. en Sala 0 — — 18 
gewaͤrtigen. Reichsgraͤfl. von Frankenbergſches Gerichts amt hlerſelbſt. 
Strecker bach. 

2680. Militſch den 16ten Auguſt 1933. Im Wege der Erbthellung iſt die 
Subbaſtation der zu Guhre sub Niro, 6. des Hyvotbekenduches belegenen Groll⸗ 
miſchſchen Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf soo Rthlr. gewürdigt worden iſt, 
verfuͤgt und der einzige und peremtoriſche Bletungstermin auf 

den 12. December a c. Vormittags 10 Uhr 
In dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Guhre vor dem Juſtizrath Cleinow anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. i 
Das von dem Standesberrlichen Gericht verwaltete Polizey⸗ Director 
Gärtner Guhrer Juſtizamt. 


2804. Neuſalz den 14. Seprember 1833. Zum nothwendlgen gerichtli⸗ 
chen Verkauf der Traugott Haͤrtelſchen Häusler - Nahrung sub Nro. 16. zu Nett⸗ 
ſchuͤtz, welche auf 105 Rthlt. 15 far. taxitt worden, ſteht Licitationstermin auf 
5 den 12. December Vormittags 11 Uhr 
im Schloſſe zu Doͤhringau an. Dies wird Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt 
gemacht, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn nicht eine geſetzliche Ausnahme 
eintritt, Das Gerichtsamt Doͤhringau und Mertibüg, 

2578. Waldenburg den 28. Auguſf 1833. Der zum Nachlaſſe der Eva 
Wofine verwitweten Teuber gebornen Präckelt gehörige, e 
i 39 „ 
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303 Rth. 10 Sgr. kavirte Freigarten No. 1I. zu Seitendorf, Waldenburger Krei⸗ 
ſes, fol erbibellungshalber in dem hierzu auf er 2 
den 22. November 8d. J. 
in unſerer Gerichts-Kanzley im Schloſſe zu Seitendorf anberaumten peremtorl⸗ 
ſchen Licitations -Termine im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 


2851. Hirſchberg den 27. September 1833. Zum nothwendigen oͤffentli⸗ 
chen Wiederverkauf der sub Nro. 37. zu Rohrlach belegenen, zu dem Nachlaſſe 
des Johann Gotifried Thiel ſch gehorenden, und im Naturalbeſitz des Johann 
Friedrich Thielſch befindlichen Freibauſes, welches auf 99 Nihlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
auf den 4. December . Nachmittags 2 Uhr ; 5 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. Wir forderun alle zah⸗ 
lungs- und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 
der befiimmten Stunde entweder in P rjon, oder durch mit Special: Vollmecht 
und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und detunaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtöietenden "2 
erfolgter Genedmigmig der Intereſſenten zu gewarklgen. Auf Gebote die na 
dem Termine eingehen, wird, wenn uicht alle Jutereſſenten, der Meiſtbietende 
eingeſchloſſen, fie zulaſſen ſollten, keine Ruckſicht genommen werden, und kann 
übrigens die Taxe in den gewöhnlichen Aintsſtunden in unſeter Negiftratur cine 
geſehen werden. Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes. 

m Rt 5 Petr 5 rufiuß, 

2591. Fürſtenſteln den zaßßen Juli #833. Im Wege der E ſoll 
das auf 288 Nthlr. 26 Sgr. 8 Pf. karirte Johann Gottfried Pas ke rſche Frei⸗ 
haus No. 8. Zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 22. November l. J. Vormittags 11 Uhr f 
in der daſigen Scholtiſei anberaumten einzigen Termine erkauft werden, welches 
Kaufluſtigeu hiermit bikannt gemacht wirds 
Reichsgrafl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſteu⸗ 
8 ſtein und Rohnſtock. Sea 

2709. Oppeln den 27. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Keat: Ständk⸗ 
gers fubbafttrt das Koͤntgl. Domainen⸗ Juſtizamt Oppeln die in dem Amts⸗Dorfe 
Danteg, 2 Meilen von Oppeln belegene, und auf 435 Rthlr. 25 [gr. dorfgericht⸗ 
lich detaxirte Valentin Cziolleckſche Bauerſtelle No. 32. des Hypolhetenduchs, mit 
allen Vieh ⸗ und Wirihſchafts⸗Inventarlo, und ſtebt terminus peremt. auf 

den 18. November c. a. f 
in unferm Gerichts ⸗Locale an. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhtge werden daher 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
Falls nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen ſollten. Uebrigens kann die 
Taxe in den gewöhnlichen Amtsſianden auf dem Gericht koſtenfret eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamt. a a 
2346. 


2345. Schillersdorf den 7. Auguſt 1833. Die sub No. 12. zu Koblan 
belegene, auf 380 Rthlr. adgeſchaͤtzte Bauerſtelle ſoll in termino 
den 24. September, N f 
” den 24. Oeteder, und 
Er den 22, November 1833. von welchen der letzte 
ptremtoriſch iſt, in unſerer hieſigen Gerichtskanziey meistbietend verkauft werden, 
; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. Jonas. 
f 2637. Brieg den aꝛſten Auguſt 1833. Die sub No. 134, in hieſiger Bres⸗ 
lauer Thor⸗Vorſtadt belegene, dem ehemaligen Feldwebel Rohmeifer gehöͤ⸗ 
gende, auf 939 Rthlr. 13 Sgr, abgeſchaͤtzte Befigung ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf 
N den 22. November c. Nachmittags 4 Uhr f 
angeſetzten Termine in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Juſtlrath Müls 
ler an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. d 
2886. Landes hut den 20. Septemder 1833. Es ſoll das der verſtorbe⸗ 
nen Wittwe Kloß, Henriette geborne Illner disher gehörige, von derſelben 
berlaffene, sub Nr. 68. in biefiger Stadt belegene und auf 879 Rth. 20 Sgr. ger 
sichtlich geſchaͤtzte Haus in dem auf N 
den 13. December 10 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadt er Rover in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


Kaufluflige werden zur Lieitatlon eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 

2715. Lauban den 31. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
haſtirt die in der Eich⸗Gemeinde zu Yangenöls sub Nr. 30 belegene, auf 120 Rth. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte hinterlaſſene Haͤuslerſtelle des Johann Gottfried Feiſt, 
und fordert Bietungsluſtige auf, in dem einzigen mitdin peremtoriſchen Dies 
tungstermine den 17 December Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanuzley zu Langenöls ihre Gebote abzugeden, und nach er⸗ 
ſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ges 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, angewieſen, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, w.drigens 
falls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden, 

Das Gerichts amt der Langenölfer Guͤter. 

' Koͤnigk, Juſtit. 
22778, Reiner; den 6. September 1833. Die zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Ignatz Tiſfe gebörigen, zu Hartau, Glatzer Krelſes, delegenen und auf 
121 Ribir. 15 Sgr. 10 Pf. taxirte Haͤuslerſtelle, nebſt dem dazu gehörigen Acker 
und Wieie, ſou im Wege der Subhaſtation in dem einzigen Bietungstermine, auf 

den 14. December 1833. Nachmittags 5 Uhr 

la der Kanzley iu Ruͤckers oͤffenilich an den Melſt und I DE 

n glei 


— 


n 


dach baate Zahlung verkauft werden, wozu wit beſitz und zahlungs fähige Kaufe 
uflige zu erſcheinen einladen. IRRE 
“ Teen EEE 3 N 

689. Greiffenſtein den 22. Okiober 1833. Im e der Execution 
Ad die Ben Gottfried Dolleſchal bisher gebörige, sub Nor. 276. zu Flinsberg 
unmittelbar bei der dortigen Badeanſtalt belegene, und daher ganz zu einem vor⸗ 
theilhaften Etabliſſement ſich elgnende, mit den Dabei befindlichen Grundſtuͤcken obne 
Abzug der Laſten dorfgerichtlich auf 138 Rth. 15 Sgr. Edurant taxirte Häusler 


ſtelle in dem auf % 
ii F. 3. Januar k. 55 ER 
anſtehenden peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt, und der Zuſchlag an d 
5 an A zahlungsfaͤhigſten Meiſtbi tenden erfolgen, falls nicht gesetzliche Br 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hertſchaft Greiffenſtein. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

2271, Strehlen den 14. Juli 1833. Das hierſelbſt gelegene, zur Kauf⸗ 
mann Hinckelſchen Schuldenmaſſe gehörige, gerichtlich auf 466 Rthlr. 2 Sgr. 
uflabgeſchaͤtzte Haus sub Nr. 11. ſoll in dem a 

den 22. November c. Vormittags 11 U i 
hierſelbſt vor dem Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopf anſlehenden eins 
zigen peremtorlſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 1 

Hierbei we. den alle unbekannten Real- Pratendensen : ; 7 e 

1) des vorſtehenden Grund ſfucks, deſſen Beſitztit I noch auf einen Joh. Gott⸗ 

lieb Hinckel vom Jahre 1786. herichtig t ifi, fo wie 

2) die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und ſouſtlge Berechtigte nachſteheuder im 

Hopothekenbuche auf dem mehrerwaͤhnten Grundſtücke nach eingetragenen 
Real⸗Verbindlichkeiten, welche theils bezahlt, theils durch Conſolidation 
getilgt fein ſollen, und zwar: 

3) der für die Frau Maria Lo.ife Amalle geb. Hellmichin vermöge Raths⸗ 
Protokolls vom 30. Januar 1766. Rubr, II. baftenden 580 Rth., d. . 
fünfhundert Acht zig Reichsthalerz > a 

b) desgleichen des für die drei Hinckelſchen Kinder, Johann Gottlieb, Friede 
rich Auguſt und Wilhelm Heinrich Hinckel, ebenfalls Rubr. II. baften⸗ 
den Vatertheiis für jedes Kind mit 300 Rth., d. i. Drelhundert Reichs⸗ 
thaler, zuſammen daher 900 Rth., d. i. Neunhundert Reichs thaler; 

c) der unter Colonne (Buͤrg⸗ und Vormundſchaften) zu Folge Haupt -Pro⸗ 
tokolls vom zoſten. September 1786. eingetragenen vormundſchaftlichen 
Cantion und namentlich der 600 Rth., d. i. ſechsbundert Reichsthaler, 

für den Benjamin Gottlieb und Friedrich Wilhelm Heinrich 
Geſchwiſter Hinckel, { 
vorgeladen, in dem obigen Termine zu erſcheinen, Ihre etwanigen Anfprüche gel⸗ 
tend zu machen und dieſelben zu. begründen, widrigenfalls fie mit allen 7 et⸗ 
; wanie 


. Di 


wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück und reſp. die Hypotheken werden 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. a 
. Koͤnigt. Land und Stadt⸗ Gericht. 

s ommerbrode. 


— ͤ —ä—4ũ9 — —-—¼ 
Edictal⸗Cit ationen. 

2339. Zobten den 24. Juli 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden, 8 a 
1. nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 

Inſtrumente: 

a) vom 16ten October 3795. und gten März 1820. über 200 Rth, 
für den Wirthſchafts-Amtmann Cart Joſeph Habel zu Klein⸗ 
Tinz Rubr, III. Nro. 1. auf dem Hauſe Nro. 97. des Johann 
Großmann, jetzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtück Neo, 141. 
des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zobten; 

b) vom 21ſten April 1788. über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr 
6 Sgr., für die Kirche ad St Jacobum und das Hoſpital hier⸗ 

ſelbſt Rubr. III. Nro. 1. auf dem Hauſe Nro. 67. des Schnei⸗ 
ders Joſeph Kappler zu Zottenz —— ee 

c) vom 12. April 1817. über 19 Rthlr. 18 Sgr. für die Kirche 
zu Groß: Wierau Rubr. III. No. 3. auf der Haͤuslerſtelle No. 5. 
des Carl Surm zu Krotzel; 

a) vom ßten und gten März 1817. über 100 Rth., für das Ae⸗ 
rarium der katholiſchen Kirche hierſelbſt Kubr. III. No. , auf 
dem Hauſe No. 62. des Anton Giehler zu Zobten; 

e) vom gaſten December 1774. und aßſten Februar 1799 über 
90 Rth., für die Retabliffements: Kaffe der Stadt Zobten Rubr. III. 
Nro. 1 auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, jetzt 
Franz Kuͤrtzel zu Klein Bielau, ö 

deren Betraͤge nebſt Zinſen bereits getichtlich quittirt worden, ſo wie 
5 Il. folgende intabulirte Poſten: 

2) 244 Rthie. 10 Sgr. 37 Pf, für die Hoff mannſchen Erben, 
Rubr. II. No. 3. auf dem Bauergute nebſt Waſſermühle No. 21. 
des Franz Scholtz zu Marxdorf, laut Hypotheken ⸗Inſtrumeuts 
vom Z iſten December 1766. und zoften März 1767; 

b) 320 Rthlr. für den Franz Schumann zu Zobten und reſp. 


Chriftopy Radeck Rubr. III. Nro. 3, auf demſelben Grundſtuͤck, 
laut 


* \ 


laut Hypotheken Inſtrument vom 29. Juli 1777. und Zten Ok⸗ 
tober 1788. 5 i e 
hiermit off entlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie 
die Eigenthümer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
rien oder diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 25. November c. Nachmittags um 2 Uhr 

im hieſigen Gefhäftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit gegen die 
verpfändeten Grundſtuͤcke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präcludirt, und mit der Mortification der Inſtrumente und der Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken: Büchern ver⸗ 


fahren werden wird, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Grüzmader. 

1014. Hirſchberg den 22, März 1833. Am aaſten April v. J. ſtarb hie⸗ 
ſelbſt die Beata Dorothea verwit. Kaufmann Rücker geb. Kirſch, ohne Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtaments und bekannter Erben. Auf den Antrag des dieſem Nach⸗ 
laß beſtellten Curators werden nun die unbekannten Erden der Beata Dorothea 
verwit. Kaufmann Ruͤcker ged. Kirſch hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich dinnen 
9 Mor ten, ſpaͤteſtens aber In dem auf 
1 eh 6. Februar 1834. früb o uber 
in dem bieſigen Gerichts⸗ Locale vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Caps perſoͤnlich oder durch einen mit Informatlon und 
Vollmacht verſehenen hleſigen Juſtizcommiſſarius, wozu der Herr Juſtiz Coms 
miſſarius Woit und der Herr Juſttztommiſſarius Rode in Vorſchlag gebracht 
werden, zu melden, ihre Erbesanſpruͤche auf den Nachlaß der verwit. Kaufmann 
Rücker geb, Kirich gehörig nachzuwelſen, demuäaͤchſt aber die Weberlieferung defs 
fie zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraumes und fpätes 
fieng in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
der Wittwe Rücker geb. Sirich ein geſetzliches Erbrecht darzuthun vermochte, fo 
wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut dem Königl. Cisco zur freven Olspol⸗ 
tlon verabfolgt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präcludirt, und der 
nach erfolgter Praͤcluſion Hd etioa meldende naͤchſte Erbe wird alle Handlangen 
und Dispofitionen des Fisci als eines ſich früher gemeldeten Erbens anzuerken⸗ 
nen und zu übernehmen für verbunden erachtet werden. 

6 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a v. Roͤnne. 


1185. Elſenach am zſten März 1833, Der iu Anfang des Jahres 1822. 
in griechiſche Dienfie getretene Lieutenant, Carl Gotilleb Ernſt Las ky, bat in 
einem am 15, October 1821, bei dem unterzeichneten Gerichte niedergelegten, und 
nach verfuͤgter Edietalladung und erfolgter Verſchollenheits⸗Erklaͤrung in Gegen⸗ 

wart 
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wart mehrer Erbſchaftsprätendenten am 17ten Januar dieſes Jahres eröffneten 
Teſtamente einen unehelichen Sehn ſeines Vaters, Namens Lask, ohne Angade 
des Vornamens, zum Univerfalerben feiner, (nach der am rſten Sertbr. vorigen 
Jahres abgelegten, aber noch nicht juflificirsen Adminiſtrationsrechnung in 587 Ath. 
4 gr. 8 pf. beſtebenden) Verlaffenſchaft, eingeſetzt, mit dem Bemerten, daß 
derfelbe in Breslau geboren, und von dem zur Zeit der Teſſamentserrichtung bei 
dem Pachter Homann zu Schiroslawitz hinter Pitſchen wohnenden Brauermelſter 
Zopf erzogen worden ſey. Er hat zugleich verordnet: daß nach ſeinem, des Te⸗ 
Rators, Ableben der eingeſetzte Erbe durch Aufruf im zwel öffentlichen Blättern 
aufgefordert werden ſolle, die ihm vermachte Erbſchaft binnen Jahresfriſt ent 
weder perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten hier in Etſennach anzutreten, 
widrigenfalls, er möge nun jene öffentlichen Blätter geleſen haben, oder nicht, 
angenommen werden ſolle, er wolle die angetragene Erbſchaft nicht antreten und 
derſelbe verluſtig fein. Es wird daber gedachter Teſtamentserbe, der Brauer 
Las ty, bierdurch aufgefordert, ſich binnen der beſtimmten Jahres friſt entweder 
in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten zur Antretung der angefallenen, 
Erdſchaft det dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, oder gewärtig zu ſeiu, 
daß nach dem ausgeſprochenen Bräjudiz und fonft nach den Beſtunmungen des 
Teſtaments verfahren werden wird. Fe 
; Großberzogl. S. Stadtgericht daſelbſt. 
En er Eee mern — — en 
Verkauf eingelegter Pfänder. 

2611. Breslau den ıgten Auguſt 1833. Die dei dem Pfandverlelher 
Brunſchwitz in der Zeit vom iſten December 1831. bis Ende December 1832. 
verpfändeten, ſeit 6 Monaten und Länger verfal enen Pfaͤnder ſollen öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert werden. Demnach werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 18. November c. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Auctiond ⸗Commiſſarzus Herrn Mannig in der Wohnung des Pfandver⸗ 
leibers Brunſchwitz (Weldenſtraße Rro. 33.) zu dieſer Berfleigerung angelegten 
Termine ſich einzuffnden. Zugleich werden alle diejenigen, welche bey dem 
Brunſchwitz Pfänder niedergelegt baben, die ſeit 6 Monaten und länger verfol⸗ 
len find, aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auctionstermine einzuiofen, oder 
wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu baden vers, 
meinen, ſolche dem unterzeichneten Gerich:e in der Zett anzuzeigen, wldrigen falls 
mit dem Verkaufe vorgeſchritten, der Pfandgläubiger wegen ſelner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Uleberſchuß aber 
an die Armenkaſſe abgeliefert, und Niemand mit ſpaͤtern Einwendungen gehört 
werden ſollen. Pe Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger ae 24 
- . g = v. e del. 


Beilage 
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vom 29. October 1833. 
Ediectal - Eitationem 

3005. Namslan den Zten October 1833. Von dem unterzeich⸗ 
uet en Koͤnigl Lands und Stadtgericht werden nachſtehende Poſten, und 
reſp. Inſtrumente darüber, als: P : 

1) die auf der Häuslerſtelle No. 37. der hieſigen deutſchen Vorſtadt 
für die Anna Roſina Windſchur geborne Janeck laut Kaufcon⸗ 
tracts d. d. 3iſten Juli et confirmato 12ten Auguſt 1809. eins 

getragenen Kaufgelder er 66 Rthl. 20 Sgr. reducirte Muͤnze; 

2) die auf dem Hauſe Nro. 108. der biefigen Stadt für den ehe: 
maligen Franzis caner Eonvent hierſelbſt, unterm 21. Maͤrz 1784. 
eingetragenen nun al. ſchleſ; 

) die der No. 14 der hieſigen deutſch chen Vorſtadt als 

a ae 2 5 Mai 1805. für die Caleſſeſchen Ge. 8 
ſchwiſter eingetragenen 800 Rth. laut Ceſſions Inſtruments vom 
18ten Juni 1824. an die Catharina, verwittweten Kretſchmerin 
Frei, geborne Schoͤbel hierſelbſt gediehenen 350 Rth.; 

4) die auf dem Haufe No. 213. hieſiger Stadt für die Schuhma⸗ 
cher Juttnerſchen Pupillen laut Inſtruments vom 23ſten April 
1774. eingetragenen 100 Rth.; a 2 

5) die auf dem Haufe No, 217. hieſiger Stadt für den Musketier 
Gottlielb Jackiſch hierſelbſt laut Theilungs⸗Receſſes vom roten 
Januar 1798. eingetragenen muͤtterlichen Erbegelder per 34 Rth. 
24 Sgr. 7E Pf., und ; 

6) die auf dem Bauergute Nro. 37. zu Glauſche für den Vorbeſi⸗ 


ber Paul J wan laut Tauſch⸗Kontracts vom 29. Januar 1823. 
f genen Kaufgelder per 48 Rth ; 15 5 
hiermit aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Inhaber oder deren 


Erben, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs inha⸗ 
ber 


ber an dieſe obenbenannten Poſten oder die darüber aufgeftellten Iyſtru⸗ 
mente irgend Anſpruͤche zu haben glauben, zu dem auf 
den 8 Februar 1834. Vormittag 11 Uhr 

vor dem Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Müller in unſerem Par: 
theienzimmer anſtehenden Termine hierdurch unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das 
Grundſtück werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, obige Poſten aber im Hypothekenbuche geloͤſcht, und die 
darüber ausgefertigten Inſtrumente amortiſirt werden. 

n Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


3061. Ratibor den 4. Oktober 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
ticht von Ober⸗Schleſien iſt über den auf einen Betrag bon 6653 Rih. 23 Sgr. 
manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 5110 Rthl. 4 Sgr. 9 Pf. bes 
laſteten Nachiaß des den 20. Januar 1832. zu Neuſtast verſtorbenen Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Carl Auguſt. Schopp am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 5 
den 25. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Ohlen, angejegt worden. Diele 
Gläubiger werden daher hierdurch a rdert, ſich bis Termine ſchriftlich, 
in demſelden aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollma tigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien Stoͤ⸗ 
ckel, Liebich und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderung n, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Bewelswittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
brig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
i ack. 


N 3006. Namslau den 18. September 1833. Die Erben des zu Eoblen; Im 
Eazarerbe verſtorbenen Soldaten Ignatz Breitkopf, Sohn des bierſelbſt verſtor⸗ 
denen Hutmachers Johann Carl Gottfried Breitkopf werden hiermit aufgefordert, 
ſich Behufs ibrer Legitimation binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem aus 
den . September 1834. Vormittags 10 Uhr 
dot dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumten Termin zu melden, beim Ausbleiben 
aber zu gewartigen, daß der Nachlaß des ꝛc. Breltkopf als berrnloſes Gut dem 
hieſigen Magifirat wird zugeſprochen werden. 5 
- Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 


3105. 
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3105. Breslau den 4. October 1833. Ueber den Nachlaß des am 19. Maͤrz 
1832. zu Püſchen verſtorbenen Ober⸗Grenz⸗ Controlleur Carl Friedrich Eckart ift 
heute der erbſchaftliche Liqutdations ⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht ä f 

* am 4. Januat 1834. Vormittags um 10 Uhr ; 
an, vor dem König. Ober Landesgerichts ⸗Aſſor Hrn. Wachler im Partheien⸗ 
zimmer des bleſigen Ober⸗kandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Deftiedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den unbekann⸗ 
ten Gläubigern werden der Juſtizrath Wirth und Juſtizcommiſſionsrath Dzluba 
als Mandararien in Vorſchlag gebracht. 

Königl. Ober: Landesgericht von Schleſien. a — Senat. 
5 emmer. 

2223, Glogau den 2. Auguſt 1833. Nachdem die Eliſabeth verehl. June 
lieger Hirſchfeld geb. Deinert zu Schmarſau auf die Todes » Erflärung ihres ab⸗ 
mefenden Bruders Carl Joſeph Deinert, welcher ſich als Müllergeſelle im Jab re 
1811. oder 12. von Retikau entfernt, angetragen, ſo werden derſelbe oder deſſen 
etwanige unbekannte Erden biermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpäteſtens den azaſten May 1834. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem 
Schloſſe zu Rettkau Nachmittags um 3 Ubr zu melden, ihre Anträge zu machen, 
und die Verfuͤgung darauf zu gewärtigen. Sollte ſich aber weder der Carl Jos 
ſeph Deinert noch Jemand von ſeinen etwanigen undekannten Erden melden, fo 
wird der Deinert für todt erklart und fein Vermögen an feine biefigen Erden aus⸗ 


geantwortet werden. . 2 : 
Das Gräflih v. Hardenberg Rettkauer Gerichtsamt. 


2286. Steinau den aten Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land» und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend bezeichneten Intabulata und die darüber ausgeſtellten, verlo⸗ 
ren gegangenen Inſtrumente, als: 

1) den Erbrezeß vom öten September 1800., welcher als Doku⸗ 
ment über die ex decreto vom Sten September 1800. auf dem 
Bauergute des George Friedrich Scholz sub Nro. II. zu Geiſ⸗ 
ſendorf für die 3 Goͤbelſchen Kinder intabulirten 280 Rth. nebſt 
Zinſen ausgefertigt worden; 

3) das Hypotheken ⸗Inſtrument über 121 Nthlr., welche ohne Da⸗ 
tum auf dem Bauergute des Carl Pachus, jetzt des Florian Pa⸗ 

chus sub Nro. 15. zu Krehlau für die Pfarrer Kirche zu Preiv 

chau eingetragen ſtehen, das jedoch nicht näher bezeichnet werden kann, 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ober ſonſtige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihre diesfallſigen Anſprüche in 


dem hierzu auf Se 
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den 10. December d. J. Vormittags ıı Uhr 
in unſerem Partheienzimmer anberaumten Termine anzumelden und aus zu⸗ 
führen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben die Amortiſation dieſer In⸗ 
ſtrumente ausgeſprochen, die Löfhung der Kapitalien im Hypothekenbu⸗ 
che verfügt, ihnen ſelbſt aber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


— — — B . ee See 
Aufgebot unbekannzer Realpraͤtendenten. 

2277. Steinau den 2ten Juli 1833. Auf dem unter unferer Zus 
risdiction sub No. 23 hierſelbſt belegenen Ackerſtücke haften fürs den Se 
nator Friedrich Gottlob Stein hauf ex hypotheca d. d. Steinau den 
18ten Auguſt 1795. „50 Rth., welche der damalige Beſitzer des Fundi, 
der Krämer Johann Chriſtian Schenke von ihm erborgt hat, ur d welche 
nach der Behauptung des gegenwartigen Beſitzers, Müllermeiſler Wilhelm 
Nitſchke bereits von feinem Vor beſitzer Müller Schubert, bezahlt worden 
fein ſollen.“ Er kann jedoch weder eine Quittung hierüber beibringen, 
noch den Aufenthaltsort der Erben des inzwiſchen verſtorbenen Realgläu⸗ 
bigers angeben. Es werden demzufolge die Senator Steinhaufſchen Er⸗ 
ben oder diejenigen, welche als Geffionarien oder Prandinhaber an die ge⸗ 
dachte Holt Iegenp einen Naſpruch Nahe, we uc öffent, 
lich vorgeladen, in dem auf 5 

den 10. December c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die erwähnte 
Schuldpoſt durch Produktion des Inſtruments oder fonft gehörig: nachzu⸗ 
weiſen und geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleie 
benden mit ihren Anfprüchen un das Grundſtück werden praͤcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der 30 Rth. 
im Hppothekenbuche auch ohne Production des Inſtruments verfuͤgt wer⸗ 
den wird. a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 85 


n e . - 
3108. Breslau den 26 October 1833. Am Aten November a. c. Vormit⸗ 
zags von Uhr und Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Aucttonsgelaſſe No. 49. am 
Naſchmarkte verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcke, 
deubles und Haus geräth an den Deiftbierenden verſteigert werden. f 
n annig, Auctions» Commiffarius, 
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5 Mittwoch den 30. October 1833. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
| | zu No. XLIV. s 


Steckbrief. 


3123. Die unverehlichte Johanna Marie Sophie Klette, welche 
wegen Betrugs zu einer sjaͤhrigen Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt 
worden, und zur Abbüffung ihrer Strafe nach dem Brieger Zuchthauſe 
S e een ſollen, iſt am 18ten d M auf dem Transport von 
Ohlau nach Brieg entfprungen, ER 22 

Es werden daher ſaͤmmtliche reſp. Militair⸗ und Eivil⸗Behoͤrden 
hierdurch dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe veiſchmitzte, nachſtehend raͤher 


bezeichnete Verbrecherin tig zu vigliren, und ſie im Betretungs⸗ 
falle entweder an 5 b Some oder an die Hische. 


haus » Direktion zu Brieg unmittelbar gegen Erſtattung der Koſten abzu⸗ 
liefern. Breslau den 25. Oktober 1833. 8.) 5 N 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat, 


(Signalement) Die Johanne Marie Sophie Klette iſt aus 
Groß Glogau gebürtig; Aufenthbltsort, Breslau; katholiſcher Religionz 
36 Jahr alt; 5 Fuß groß; hat roͤthlich braune Haare, breite Stirn, 
blonde Angenbraunen, blaue Augen, ſchwache und kurze Naſe, mittelmä⸗ 
ßigen Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, ge⸗ 


ſunde Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Geſtalt, pockennarbig und ſehr geſprächig. 


(Bekleidung.) Weiße Haube, ein kleingelbgrundiges Halstuch 
mit mehrfarbigen carofoͤrmigen Blumen, einen weiß uud blauſtreifigen 


Hberrock, einen blaugrundigen Unterrock, ein braun Merine⸗ Umſchlagetuch, 
eine roth geſtreifte und eine blauſtreiſige Schürze, ſchwarzwollene und 


ein Paar weißwollene Strümpfe, Lederhandſchuh und 3 Hemden. Au⸗ 
ßerdem eine weiß parchentne Unterjade und dergleichen Unterrock. 8 
N J 5 ub⸗ 


Subhaſtations⸗ Patente. 

3002. Namslau den 217ſten Septbr. 1833. Das hierſelbſt sub Nro. 181. 
gelegene, dem Exeentor Altmann gebörine, auf 608 Rib. 22 Sgr. 24 pf. taxirte 
Haus ſoll n Wege det nothwendigen Subhaſtation an Meiſtbletenden verkauft 
werden. Hiezu iſt terminus licitationis peremtorius auf ur 

den ı7ten Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden, und werden dazu befis und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuahme geſtatten, der Zufchlag an den Beſtbie⸗ 
t udbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. d 
Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2929. Schmiedeberg den 2. October 1933. Das den Brauer Gottlieb 
Fingerſchen Erben gehoͤrige „ nach der in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe 
auf 47 Rthl. 17 Sgr. geſchatte, zu Hermsdorf ſtaͤdtiſch unter No. 139. belegene 
Wohnhaus nebſt Gaͤrtchen ſoll in dem peremtoriſchen Termine 

den 30. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Gerichslokale im Wege der freiwilligen Sübhaſtation öffentlich verkauft 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land» und 3 RER 
a otthold. 
2. miedeberg den zien October 1833. ttlieb 
Bingesiwen r n zu Hermsdorf düren 50 eee Ba ver, ver Here Gesa, 


tur einzufehenden Taxe auf 1534 Rth. 6 Sgr. geſchaͤtzte, im Hypothekenduche von 


Hermsdorf unter No. 136. verzeichnete baͤuerliche Gtundſtuͤck ſoll in den Termi⸗ 
nen: den 29. November a. e, 
ö den 30, December a. % 
befonderd aber in dem peremtorifchen Termine 

den 30. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale im Wege der freiwilligen Subhaſtatton Öffentlich vers 
kauft werden. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

3003. Reinerz den 1iten Oktober 1855. Die zum Pferdehandler Anton 
Ritſchfeldſchen Rachlaſſe gebörige, auf 200 Rehlt. geſchätzte Häuslerſielle 
No. 15. zu Kuttel ſoll Thellungshalber auf 

den 30. December d. J. Nachmittags 3 Uhr i 
in Lewin an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe hängt hier aus. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reiner; und Lewin. 
31 t. Waldenburg den 20. Oktober 1833. Zum offentlichen freiwilligen 
Verkaufe der sub Nro. 18. zu Toſchendorf, Waldenburger Kreiſes, belegenen 
Frankeſchen Freigärtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 828 Rh gewürdigt wor⸗ 
den iſt, baden wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

f den 16. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Wuͤſtewaltersdorſf anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladen. a 2 , 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


312. 


= 
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3111. Nelſſe den 26 September 1833. Die dem Gärtner Ignatz Ziegan 
gehörige, sub Nro. 10. zu Kohlsdorf belegene Beſitzung iſt auf den Antrag eines 
Glaͤubigers im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und es ſind zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf derſelben drei Bletungstermine, nämlich: 

auf den 28 November 1833. 
auf den 2. Januar 1834. jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
auf den 7. Februar 1834 f 5 


von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrathe von Gilgen⸗ 
beimb anderaumt warden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Erwerber werden daher 
hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber im Letztern, im Par⸗ 
thelenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, worauf an den Meiſtdietenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme machen, erfolgen ſoll. Die Taxe beſtimmt übrigens den 
Werth dieſer Beſitzung auf 331 Rth. 23 Sgr. 4 Pf. N 
Köntgl. Preuß. Fürſtentbums⸗ Gericht. f 
3124. Breslau den 16. Oktober 1833. In dem adgekuͤrzten Conkurs⸗Vir⸗ 
fahren über den Nachlaß des verſiorbenen Hauptmanns August von Try Ulitz ſch 
wird die in vier Wochen bevorſtehende Verthetlung der Concursmaſſe in Gemaͤß⸗ 
Bei En eh ee bat Blgcneinen 2 „Ordnung den ke 
auptmanns von Trylllt r r i erecht⸗ 
ſame hlerdurch bekannt as: voltefh, zur Wahrnehmung ihre N 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien.· 
en Erſter Senat. in Lemmer. 8 
3008. Gr fenſtein den 7. Oktober Die su o. 243. zu Ra⸗ 
bis hau Nein ARE 11 25 Nhl. 16 Sgr. rl rte RE 
der verſtorbenen Johanne Eleonore Worbs ſoll in termino 0 
den 13. Januar f. a. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations + Prozeſſes ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die e ad liqui- 
dandum sub comminatione des F. 88. Tit. 51, Tl, I. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung vorgeladen werden. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
3036, Guhrau den 2. October 1833. Die George Friedrich Krau ſe ſche 
Angerhauslerſtelle Nro. 56. Alt⸗Guhrau, taxirt auf 108 Rthlr. 25 Sgr., wird 
erbtheilungshalber ſubhaſtirt; es ſteht der Bietungstermin auf 
den 8. Jauuar c. Vormittags 9 Uhr i 
auf dem Stadtgerichte au, und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen. Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 
2760. Woh lau den öten September 1833. Das sub Nro. 4. zu Klein⸗ 
Schmogran, Wohlauſchen Kreiſes, gelegene Franzkyſche Bauergut, welches ge⸗ 
sichtlich auf 413 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergut, welches gerichtlich auf 
413 Ribl. 20 Sgr. abgeihägt worden, ſoll auf Antrag eines Nealgläubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf: evt 
1 den 
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den 29. October c. Vormittags 10 Uhr, 

den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
und dem peremtoriſchen Termine TERN 

den 30. December e. Vormittags 120 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz- Amtmann Gobbin im hieſigen Gerichts lokale verkauft wer⸗ 


den. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in 
beſagten Terminen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen und den Zuſchlag zu 
gewärtigen, Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 

ü 2477. Breslau den 16. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 

{fi die Subhaſtation der dem Johann Leonhard Ritzenhahn gehörigen, zu 
Schwentnig sub Nro. 34. gelegenen, aus 2 Morgen Flaͤchenraum beſtehenden 
Wieſen⸗Parzelle, weiche nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
108 Rihlr. abgefchägt iſt, von uns verfüge worden. Es werden daher alle zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungster⸗ 
mine a m 16. November 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſitzratbe von Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gebörig Informirten und mit Vollmacht verfehenen zuläßigen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 5 5 

8 17 Cegtender Pede 5 

2829. Shwetonig den 17. September 1833. Das zu Gräditz gelegene 

auf 75 Rh, geſchaͤtzte Auenhaus No. 9. des verſtorbenen Hanſch wird auf 
den 17ten December dieſes Jahres N 

im Amtsgebaͤude des unterzeichneten Gerichts ſubhaſtirt, welches Liebhabern zur 


Nachricht dient. 
kchruch Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


2782. Breslau den 13. September 1833. Die sub Neo, 25. zu Kunzen⸗ 


dorf, Trebnitzer Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich auf 215 Rthlr. geſchaͤtzte, den 
Gottfried Thlel ſchen Erben gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle fol im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation auf a . 
den 9. December d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Hennigsdorf öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfaͤrige Kaufluflige werden mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, 
daß wenn ſonſt keine geſetzliche Anftände obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen ſoll. a . 
Das Gerichts amt für Hennigsdorf und Kuntzendorf. : 
2832. Reichenbach den 18. September 1833. Da die Marie Magdalene 
verehl. Müller Kalms geborne Moſer, dle Kaufgelder fuͤr die erkaufte Kochſche 
Robotpbauslerſtelle Fol. 42. zu Stelnſelfersdorf nicht erlegt bat, fo haden wir 
auf den Antrag der Intereſſenten dieſes auf 180 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchahte 
Grundſtuͤck zur Refubpafiation geſtellt, und einen peremtoriſchen r 
au 
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auf 51 den 16. Detember e. 
in der Amts ⸗Kanzley zu Greinfeifersdorf anberaumt. Alle Beſih⸗ und Saß 
lungsfaͤhige werden daher blerdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
dem gedachten Termine und Orte in Perſon, oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meifigebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht ges 
fegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 585 
5 Das Gerichtsamt der Steinſelſersdorfer Güter, Wichura. 


* 


2345. Schillersdorf den 3. Auguſt 1833. Die sub Nro. 57. zu Twor⸗ 
kau belegene, auf 1003 Rthl. 21 Sgr. 47 Pf. abgefchätte Freibauerſtelle ſoll in 
ter mino den 25. September, \ 

RN: den 25. October, in der hieſigen Gerichtsfanzlep, 
beſonders aber in dem peremtorifch anberaumten kicitatſons⸗Termine 
. „„ -2.8,3:34) 
in dem Gerichtslokale 5 Tworkau meiſtbietend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. Jonas. 

2601. Reichenbach den 29. Auguſt 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon ſoll das sub fol. 55, im Pe BI über die Gemeinde Stein⸗ 
ſeifersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, der Johanne Eleonore verwitt⸗ 
weten Wieland eee gehoͤrige und * 450 Rth. e ab⸗ 

A Bu baus "x ei Gebdude, ein Obſt⸗ und . en re 
ben rag eine Mengtadbigere 6 ntlich an den en, auf 
dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

, den 28. November d. J. N, 
in der Amtskanzlel zu Steinfeiferödorf verkauft werden. Vefigs und Zahlungsfähige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
2 zu erklären, uud ſoll det Zuſchlag auf das Melftgebot erfolgen, in ſo⸗ 

ern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. le Taxe über dieſes 
Grundſtück, jo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unferer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſeifersdorf elugeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer 8 5 
ura. 

2686. Glogau den 4. September 1833. Die dem Einwohner Gottlieb 
Ihm in Groß ⸗Krichen gehörige, sub Mo, 12. zu Petersdorf, Lübenſchen Kreis 
ſes, belegene, auf 106 Rih. 13 Sgr. gerichtlich taxirte Forſt⸗ und Acker parcelle 
ſoll im Wege der Execution iu dem peremtoriſchen Termine 

den 21. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Petersdorf verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflufige eingeladen werden. N ; e 
Das Gerichtsann von Petersdorf und Friedrichswalde. 
2 


1. 


’ 
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2781. Breslau den 13. September 1833. ‚Die sub Nro. 12. zu Poͤpelwitz 
belegene, ortsgerichtlich auf 130 Rthl. abgeſchätzte Petzoldſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤudigers in termino 5 

den 11. December 1833. Nachmitags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Pöpelwig oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bedeuten blerzu vorgeladen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag alsbald erfolgen ſoll. 
f Das Schmidſche Gerichtsamt des Rittergutes Vit alt, 
a 


RT. nke. 
2279. Raudten den 29. Juli 1833. Das zu Raudten, Stelnauer Krelſes 
belegene doppelt brauberechtigte Handelsmann Johanne Mangerſche Wohnhaus 
No. 111. des Hypothekenbuchs im Jahre 1833. nach ſeinem Materialwerthe auf 
537 Rthlr. 6 fgr. 4 pf., und nach feinem Nußzungsertrage auf 528 Rthl. 13 ſgr. 
4 pf. tarirt, ſoll in dem auf N And 
den 21. December c. Bormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Tare des Hauſes kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. An den 
Meiſtbletenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. 8 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und 8 
reuer. 
es Mittelwalde ‚ben. gten September 1833. Das ‚Fuel 2 
1 te ſabbaſtirt bierdur er Theilut Nachlaſſe 
verſtorbenen Bandpin lers Joſeph Danas, ein binterlaffene® sub No. 210. auf 
der hieſigen Freiheit belegenes, auf 191 Rttlr. abgeſchaͤtztes Haus und Gaͤrtchen, 
und ladet beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige auf 1 
den 16. November a. c. Vormittags um 9 Uhr 
zur Abgebung ihrer Gebote auf biefiges Rathhaus vor, denen als denn im Ter⸗ 
mine die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, und wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, dem Meiſibletenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. Volkmer. 
eu — — —j6ä € u g—f 


Subhaſtation und Edictal- Eitationen. 

2576. Rein erz den 26. Auguſt 1833. Die civiliter dem Glasſchuͤrer Bern⸗ 
hard Aſchebrenner, naturaliter aber der Wittwe Veronica Wolf geb. Aſchen⸗ 
drenner gehörige, auf 200 Rthl. geſchaͤtzte Glasſchuͤrerſtelle No. 15. zu Friedrichs 
grung, fol ſchuldenhalber in dem einzigen Biethungs termine 

den 23. November c. Vormittags 10 Uhr 

hier an den Meiſibletenden oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe hängt bey uns 
aus. Hlerdet werden die abweſenden Joſeph, Ignatz und Magdalena Geſchwi⸗ 
ſter Aſchenbrenner, fo wie alle unbekannte Realprätendenten aufgerufen, ihre 
etwanigen Anfprüche an dieſes Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dem obigen Termine gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht von Reiner und Lewin. 5 
> cs 


S 
Eedietal Citation en. | 
3328. Hirf berg den 37. Septbr. 1833. Wir machen Hierdurch bekannt, 

daß die sub No. 254, zu Grunau gelegene, auf 229 Rthlr. abgeſchätzte Däuslers 
ſielle des Gottlieb Schneider vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius, 


Juſtitiarius Fliegel, in termino 

den 7. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nethwendigen Subhaſtatlon Sf 
ſentlich verkauft werden ſoll. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Häusler Gottlieb Schnelder Anſpruͤche als Gtäudiger zu haben glan⸗ 
den, zu dieſem Termine ad !liquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor rechte verluſtig erklaͤrt und nur an 
dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. g 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht, 

N v. Roͤnne. 

3044. Reichenbach den 17ten April 1833. Nachſtehende, aus 
dem Reichenbacher Kreiſe gebürtige und verſchollene Perſonen, zum Zwe⸗ 
de ihrer Todeserklaͤrung, naͤmlich: 

1 der Sohn des zu Schlaupitz verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Johann 
George Weber und feiner Eheconſortin, Maria Thereſia geborne 
Gunder, Namens Franz Anton, welcher angeblich im Jahre 1813. 

3 zum Militair ausgehoben worden, und ſeitdem verſchollen iſt; 

3) die Söhne des zu Ober⸗Mittel⸗Peilau verſtorbenen verabſchiede⸗ 
ten Huſaren und Haͤuslers Friedrich Steinberg und feiner Ehe⸗ 
frau Johanne Chriſtiane geborne Benke, namlich: 

a. der Webergeſelle Johann Friedrich Steinberg, welcher feit dem 
Jahre 1798. auf ſeiner Reiſe von Neiſſe aus nach Ratibor 
verſchollen, und 

b. der Kutſcher Johann Gottlieb Steinberg, welcher ſeit dem 
1796. nach Entlaſſung ſeines Dienſtes beim Herrn Major von 
Vollgnadt zu Neiſſe vermißt wird; 

3) der Sohn des zu Ober ⸗Peilau, Graͤflich Reußſchen Antheils, 
verſtorbenen Kolouiſten Johann Chriſtoph Heilmaun und ſeiner 
Ehefrau, Johanne Eliſabeth geborne Helm, Formſtecher Johann 
Gottfried Heilmann, welcher ſeit dem Jahre 1805. verſchollenz 

4) der Sohn des zu Prauß verſtorbenen Mühlenbefigers Johann 
George Rieger und ſeiner Ehefrau, Suſanna geborne Vogel, 
Mällergeſelle George Ignatz Rieger, welcher ſeit 22 Jahren 
verſchollen, 3 
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werden auf den Antrag ihrer Verwandten zum Zwecke der Todeserklä⸗ 
tung für ihre Perſon, und ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor oder in dem a: 
9 den zıflen Juli 1834. . 

auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Peilau anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, von ihrem Leben und Aufenthalte Kunde 
zu geben und weitere Anweiſung, oder zu gewaͤrtigen, daß derjenige, 
welcher in dieſem Termine nicht erſcheint, auch weder vor noch in dem⸗ 
ſelben ſchriftlich Kunde von ſeinem Leben und Aufenthalte giebt, fuͤr todt 
erklärt, und fein zurückgelaſſenes Vermögen feinen fi legitimirenden ges 


ſetzlichen Erben zum Eigenthume zugeſprochen werden wird. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Mittel⸗Peilau. 
8 g Wichura. 
2624. Ratibor den 14. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oderſchleſien iR über den auf einen Betrag von 6480 Rthlr. manifeſtir⸗ 
ten und mit einer Schulden : Summe von 7764 Rthlr. 24 (gr. 7 pf. belaſteten 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Kreis Juſtizrath Talſirzick am 15. Maͤrz d. J. 
der erbfchaftliche kiquidations⸗Prozeß . und ein Termin 5 Anmeldung 
33 3 . 
rd Nac gens e ede . e e e auf 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schultze angeſetzt worben. Dleſe 
Glaͤubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchelftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Stöder, 
Stiller und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dad jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
moͤchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von En 
a a ck. 


Erb ſch aft! weiin gg 
2977. Lauban den 8. October 1833. Der Nachlaß des zu Wingendorf 
geſtorbenen Papiermachers Johann Ferdinand Franz wird in Kurzem unter die 
Erden verthellt werden, worauf wir mit Rückſicht auf F. 137. 1. 17. Ld. R. 
die etwantgen Rachlaßglaͤubiger um fo mehr aufmerkſam machen, als faͤmmtli⸗ 
che Erden im Auslande wohnen. 8 
RER Das Gerichtsamt von Wingendorf. 
2 5 (gez.) Schuler. 
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Donnerſtag den 31. October 18334, 
Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XLIV. 


Bekanntmachung. 

2995. Zum Erſatz des Feſtungs⸗Aproviſionnements⸗Beſtandes der 
Feſtung Kofel wird die Lieferung von 380 Klaftern 70 Kloben Brenn⸗ 
holz, halb Kiefern, halb Fichten erforderlich. Zur Verdingung dieſes 
Holzbedarfs an den Mindeftfordernden wird hiermit f 

auf Donnerſtag den Zıften November c. Vormittags 

11 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Koſel vor einem von 

der unterzeichneten Behoͤrde abzuordnenden Kommiffarius im Licita⸗ 
zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Erſuchen eingeladen werden, ſich zu 
dem Termine mit Galtion zu verſehen. Die näheren Nieferungs⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen waͤhrend der Amtsſtunden ſowohl bei uns, als bei den 
Königl. Garnſſon⸗Verwaltungen zu Koſel und Neiſſe eingeſehen werden, 

Breslau den 12. Oktober 1833. g.) 

Königl. Intendantur des ten Armee + Corps. 
2 Beymar, 
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Subhaſtattons Patente. 


3119. Strehlen den 23. October 1835. Die zu Ober: Kunzendorf bey 
Muͤnſterberg delegene Mildnerſche Kretſcham⸗Beſitzung, welche nach der in ders 
ſelben ausgehängten Taxe, welche auch in unſerer Regiſtratur zu Streblen eln⸗ 
geſeben werden kann, auf 1407 Rth. 6 ſgt. 6 pf. abgeſchätzt worden, ſoll im pe⸗ 
temtoriſchen Termine i 

den 8. Jauuar 1834. 


in unſerem Gerichtezimmer zu Oder ⸗Kunzendorf dem Melſtbietenden und Zab⸗ 

lungsfaͤhigen derkauft und fofort zugeſchlagen werden. Kauffuſilge werden hierzu 

eingeladen. Das von Foͤrſterſche Gerichts amt für Oder ⸗Kunzendorf. 
3122, 


S ar 


3122. Breslau den gten October 1833. Erbtheilungs halber fol die der 
Gerſtordenen verebl. Fiſcher Berger verwit. Amtmann Boͤhm Chriſtiane Charlotte 
geb. Schoͤche gebörige sub Neo, 51. zu Huͤnern im Trebnitzſchen Kreiſe gelegene 

reiſtelle nebſt Zubehör, welche auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, in dem ange⸗ 
etzten peremtoriſchen Termine N 5 8 x . 
„ den er Januar 1834. um 10 Ubr Vormiteags 
im Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern verkauft werden. 
Das Gerichtsamt über Hänern. j 

2727. Guttentag den 5. September 1833. In termino den 2. Decbr. 
c. a. Vormittags um 9 Uhr ſoll an hiefiger Gerichtsſtaͤtte auf den Antrag eines 
Glaͤubigers der, der verwit. Faͤrber Sonnenbrodt zugehörige sub Nro. 333. des 
ſtädtiſchen Hppothekenbuchs eingetragene Acker, geſchaͤtzt auf 118 Rihlr. an den 
Meiftdietenden verkauft werden, wovon Kaufluſtige hiermit in Kenntniß geſetzt 
werden. Das Koͤuigl. Stadtgericht. Janiſch. 


2938. Landes hut den 1. October 1833. Zum öffentlichen Verkauft der 
dem Carl Jentſch gehoͤrigen Freigärtnerftele sub Nro. 34. zu Paͤtzelsdorf im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
ii ir Be 12 ende J. Nachmittags 55 2 10 77 

; slokale zu Nieder » Blaßdorf angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfahige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. > 75 


S Gerichtsamt der Mieber- er Güter. et 
"2441. Breslau den 22ften Auguff 1833. Die Rfppfnfche Windmühle 
No, 9. zu Kreidke, gerichtlich auf 423 Rthlr. 10 ſgr. taxirt, wird 
N den 7. November d. J. eee e Uhr 
zu Kreidke peremtoriſch in nothwendlger Subhoſtation erkauft. 
Das Gerichtsamt von Kreidke und Weigwitz. a 
i 5 E. Schaubert. 
2687. Bauerwitz den 24. Auguſt 1833. Die sub No, 18. zu Bieskau ges 
tegene Hͤusterſielle und das sub No. 14. zu Neu ⸗Bteskau eingetragene Ackerſtͤck 
von 2 Scheffel groß Maas Ausſaat, dem Anton Stiebier gehoͤrig, und von der 
nen das Erſtere auf 102 Reblr. 18 ſgr., und das letztere auf 130 Rthlr. geſeßlich 
gewürdiget worden, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
den 15. November . Nachmittags um a Uhr 
in Bleskau verkauft werden, wozu Kauf-, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingela 


den werden. f 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiezka. 

3110. Breslau den 8. Oktober 1833. Das auf der Hummerei No. 976. 
des Hypothekenbuches, neue No. 27. belegene Haus, dem Frifenr Franz Ernſt 
Luſchner gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe pom Jabre 1833. beträgt nach dem Materialienwertbe 
4385 Rth. 10 far, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3682 Rıb, 
5 fgr, und nach dem Durchſchnittswerthe 4033 Rihlr. 22 far. 6 pf, Die Dir 
tungstermine ſtehen: f > s 
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am 7. Jaugar 1834. Vormittags 10 Uhr, 5 
am 27. März 1834. Vormittags 10 Uhr und der letzte 
am 23. Mai 1834. Nachmittags 4 Uhr, 


vor dem Herrn Juftizrathe Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl. a 


Stadtgerichts an, Zablungs und beſſtzfaͤhige Kaufluſcige werden pierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbieteuden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, etfolgen wird, Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 15 
ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

5 v. Wedel. 


8 3120 Röfenbe rg den gaſten Oktober 1853. Die am ı5ten d. M. auf 
200 Mihlt. 8 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte hieſige vorſtadtiſche Haus⸗Poſ⸗ 
ſeſſion sub No. 35. ſon in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
er a den loten Januar 1854. ’ 
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 

Ber) * Kaoͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
3118. Wartenberg den 21. October 1833. Es ſoll die zu dem Schmidt 
Valentin Wittekſchen Nachlaß gehörige, zu Klein⸗Moitsdorf sub No. 7. litt. b. 
belegene Schmiede Poſſeſſton, welche daß 237 Athl. gewürdigt wozden, erbthei⸗ 
luugshalber fubhafirt werden, und iſt zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Vier 
tungstermin auf den zten Januar 1934, 


hierfelbſt anberaumt worden, zu welchem deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
en Königl. Preuß. Stadtgericht. 2 

3025. Breslau den 27ſten September 1833. Das auf der Kirchbofgaſſe 

zu Neuſcheitnig Nro. 53. des Hypothekenbuches, neue Nro. 4, belegene Haus 

nebſt Garten und Acker, dem Erbſaß Johann David Kahlert gehörig, ſoll im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 


vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallenwerthe 605 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf., 


nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1055 Rthlr. 18 Sgr., und na 
dem Durchſchuittswerthe 850 Rth. 10 Sgr. 5 Pf. Der 88 on 
am 17. Januar 1854. Vormittags um 10 Uhr 


\ 


vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 


Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklds 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Vefibierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande elntreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. a 
— Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, = 
j ; v. Wedel. 
3135. Oppeln den 21. October 1833. Von dem unterzeichneten Königl, 
Stadtgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß in dem auf der Gos⸗ 


lawitzer Gaſſe gelegenen, dem Seifenſtedermeiſter Carl Friedreich gehörigen Haufe. 
5 den 
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f den 9. December 1833. 8 
eln gerichtlich auf 203 Rthlr. 5 far. detail Brandeweintopf nebſt Schlangen: 


Rohr, Hut und Rohrzeug öffentlich derſteigett werden wird, wozu Kauffähige 
Hierdurch eingeladen 3 0 l 1 5 8 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3132, Langenbielau den 9. Oktober 1833. Im Wege der Execution iſt 
das dem Weber Friedrich Wilbelm Hoffmann zugehs lige, sub Neo, 177. in der 
hieſigen Gemeinde alten Antheils belegene, dorfgerichtlich auf 1164 Nih. zo for. 
abgeſchaͤtzte Auen haus zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der einzige 
Bletungstermin auf f 

den 14. Januar 1834. früh von 9 — 12 und 

\ Nachmittags von 3 — 6 Ühr ge 
in hieſiger Amts kanzlei angeſetzt worsen, wozu Kau fluſtige hiermit eingeladen werden, 

Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter 

a Heege. Roſemann, v. C. 

2589. Neiſſe den 1. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das Bauergut Nro. 50. zu Mogwiß, welches nach der an hleſiger Gerichts⸗ 
ſtätte zur Einſicht ausgebaͤngten Taxe auf 309 Nehlr. 7 fgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meifidierenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termine 5 
8 Beh 23. Noobr. > J. Vormittags um 10 Uhr Pe 

art n des terze 3 vor dem ; 
ſtenthal 2 eb ebe ire Eck bb gen und zu gewärtſgen daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erſolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. i 8 

Koͤnigl. Frſtenthums⸗Gerſcht. 

2774. Grünberg den 10ten September 1833 Die den George Friedrich 
Teuchertſchen Erben zu Klein: Heinersdorf gehoͤrige Kutſchnerſtelle No. 73. mit 
Weingarten beim Haufe und 2 Flecken auf Waltersberg, tarırt 250 Rihl. ſollen 

im Wege der Subhaſtation in terınino a ; 
den 21. December d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Fand: und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtdtetenden verkauft werden, 
wozu ſich deſi⸗ und zablungsfähige Käufer einzufinben, und nach erfoigter Er⸗ 
Fiärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2005. Görlitz den 25. Juni 1833. Zum offentlichen Verkaufe des dem 
Friedrich Leberecht Rotze und unter die Mitleidenheit der Stadt Goͤrlitz gehs⸗ 
rigen, auf 56,851 Rtb. 3 Sgr. 4 Pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jaͤhr⸗ 
licher Nutzung, nach der Hofgerichtstare vom 30. September 1827. aber auf 
34,174 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich adgefhägten Guts Sercha mit Grund 
im Wege nothwendiger Subhaflation find 3 Biekungstermine auf: = 

; den sten November 1833, f 
den ten Februar, und R 
en 


> BF: 


den gten Mai 18344 ee 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf biefigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichtsratb Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die 
Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe 
in der bieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäfts ſtunden einge ſehen wer⸗ 
den kann. : Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 1 
2719. Schloß Ratibor den aten September 1833. Zum oͤffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf der den Auguſt Stop pa ſchen Erben gehörigen, sub Nro. 60. 
zu Sollarnia gelegenen, auf 60 Rth. gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle im Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtatlon haben wir einen peremtoriſchen Termin auf ck: 
den aaſten November c. 
hierſeldſt angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſlige mit dem Bes 
merken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſibletenden, in fo fern 
nicht beſondere Umſtaͤnde geſetzlich eine Aus nahme geſtatten, ſofort erfolgen ſoll. 
Herzogl. Gerichtsamt der Heriſchaft Ratlbor. 


2229. Ottwachau den 24. Juli 1833. Die sub No. 1. zu Nieder⸗Poms⸗ 
dorf, Muͤuſterberger Kreiſes, an der Straße von Frankenſtein nach Neiſſe beles 
gene, aus 76 Morgen 168 Q. R Acker⸗, Wieſen » und Forſtland beſtehende, ge⸗ 
zichtlich auf 6478 Rihlr. 20 Sgr. geichäßte Joſeph Chriſtoph ſche Erbſchel⸗ 
tiſei 15 17 sad» Poſſeſſion mit der darauf haftenden Brandtwein: Brennes 
rei, ſoll auf Antrag eines Realereditors im Wege der Execution sub hasta vers 
kauft werden. Wir baben dazu 3 Dletungstermine: 

1 den 26. September 
den 28. November d. J. und peremtorie 
den 30, Jannar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
in unſerer Amtskanzlel zu Nieder-Pomsdorf anberaumt. Kaufluſtige werden 
dazu, und beſonders zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag nach dem Meiſtgebot, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde Dagegen fies 
ben, in termmo Sa erfolgen fol, Die Sare des qu. Grundfiüds kaun 
übrigens zu jeder Zeit in der Regiſtratur zu Nieder ⸗Pomsdorf, als in dem im 
Schloſſe daſelbſt affigirten Proklama eingeſehen werden. a 
Das Relchsgraͤflich Schaffgotſchſches Juſtlzamt der Herrſchaft 
Rieder Pomsdorf. i 

2042. Neiſſe den 27. September 1833. Auf Antrag zweier Realgläubis 
ger fol die Robotgaͤrtnerſtelle sub Nr 20. zu Rennersdorf, Nelſſer Kreiſes, wel⸗ 
che mit den dazu gehörigen beiden Gärten und 5 Breslauer Scheffel Acker auf 
60 Rth. abgeſchaͤtzt iſt, in dem peremtoriſchen Bietungstermine 

den 12. December 1833. Nachmittags um 2 Uhr 
a:f dem herrſchaftlichen Hofe zu Rennersdorf ſubhaſtirt werden, wozu wie 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige mit dem Bemerken vorladen, daß der 3uſchtze an 
en 
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en Beſt⸗ und Meiſibietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulägig machen. Die diesfallige Taxe kaun jederzeit in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichtshalters und in der Brenne zu Rennersdorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſei ala 

5 5 x 0 e. 
2331. Trebnik den 23. September 1833. Das Angerhaus Nro. 48. zu 
Zirkwitz, ortsgerichtlich auf 118 Rih. taxirt, wird 5 e 

5 den 4. December o. J. Nachmtttags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Zirkwitz öffentlich an den Melſtbietenden gegen bald baare 
Zahlung des Kaufgeldes verkauft, und der Zuſchlag ertheilt werden, wenn feine 
gesetzlichen Pinderniffe entgegen ſtehen. wozu Kanfluflige vorgeladen werden. Die 
Taxe iſt hier und in Zirkwitz einzuſehen. 

. Das Gerichtsamt Zirkwitz. 


Edietal Citationen. 


5 1300. Freyhan den 27. März 1833. Von Selten des unterzeichneten Siehe 
Standesherrlich von Teichmannſchen Gerichtsamts werden nachbenannte verſchol⸗ 
lene Perſenen, als: . f 
1) SER Ragel 3 . 3 . 5 
2) deſſen Schweſter Eliſab el, eben dal we e v einige 
a 30 Jahren ih ven) von Ihrem Wohnorke iz und er Diele 
Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalte gegeben haben und 
3) die Eva Roſina Nagel, Schweſter der Vorſtehenden, ebenfalls aus Kuſch⸗ 
witz, Milicſch-Trachendergſchen Kreiſes, gebürtig, welche noch vor dem 
erſten franzöfifchen Kriege mit einem Soldaten fortgezogen iſt und ſeit 
diefer Zeit ebenfalls von ihrem Leben und Aufenthaltsorte keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, N TR 
fo wie deren erwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihreer 
Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem 
in unſerer Gerichtskanzkey auf ER 
den 4 Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
augeſetzten peremkorlſchen Termine bei uus ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und Anweiſung zu erwarten. Im Falle dieſelben ſich weder vor noch in dem 
Termine melden, fo werden die Verſchollenen für todt erklaͤrt und ihr Vermögen 
ihren zuruͤckgelaſſenen bekannten Erben ausgeliefert werden. 
Das Frei⸗Standesherrlich von Teichmannſche Gerichtsamt. 
Loͤwe. Auguſt. 


— — 


2107. Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf Antrag des Koͤrjgl. Fiscus 
wird der Johann Zabrzewsky aus Groß- Chelm, Pleſſer Kreiſes, welcher ſei⸗ 
nen Aufentsort in Königl, Landen verlaſſen hat, hierd urch aufgefodert, ſich in dem 
auf den 2, December e, Vormittags 10 Uhr 

vor 


* 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichs⸗Referendarius Matthes angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, wideigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze ‚feines ſäͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe zur 
geſprochen werden wird. g.), | ei: 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 8 

Back. 


8193. Ratibor den ıgten Juli 1833. Auf Antrag des Koͤnlgl. Fiscus wird 
der Florian Gebauer, Sohn des zu Neuſtadt in Ober⸗Schleſſen berſtorbenen 
Weders Florian Gebauer, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl, Landen verlafs 
fen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf f 
den 2. December 1833 Vormittags 10 Ubr i 
vor dem Hrn. Ober Landesgerichts Referendarlus v. Saliſch angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entlernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa in⸗ 
fallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe zugeſprochen werden wird. g.) S 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Oberſchleſſen. 


Sack. 


— 
rener TE Ten 
über das Vermögen des bieſigen Kaufmanns Ednard Seybold. 
3056. Beuthen den 4. Oktoder 1833. Nachdem durch das heut publicirte 
Dekret über das Vermögen des biefigen Kaufmanns Eduard Seydold ex oflicio 
der Concurs eröffnet worden, fo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen , vielmehr dem 
Gerichte davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Ga, 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das bleſige Depoſi⸗ 
tortum binnen ſpäteſtens 8 Tagen abzuliefern. Sollte dennoch dem Gemelnſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruckbalten ſollte, 
fo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Uaterpfandes⸗ und an⸗ 

dern Rechts für verluſtig erklart werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Eiſenbeil. 


Erbſchafts⸗Theilun g. 
3134. Schmiedeberg den 17. October 1833. In dem über das mütters 
liche Erbtheil des Müllers Fr. W. Grun zu Boberſtein per 110 Rth. 21 p.. 


« 


! 
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1 Pf. eröffueten Concurſe iſt zur Anmeldung der Anſprüche unbekannter Glaͤubi⸗ 
ger ein Termin auf 1 a 
den 30. December c. Vormittags 9 Uhr 5 
in Schmiedeberg angeſetzt, zu dem dieſelben bei Vermeidung der Aus ſchließung 
bel der Maſſe vorgeladen werden. 222 1 f 5 i 
Das Gerichtsamt Boberſtein. N Hilfe. 

3133. Schmleheberg den 17. October 1833. In dem über das müͤtter⸗ 
liche Erbtheil des Muͤblenhelfers Ernſt Traugott Grun zu Boberſtein per 110 Rth. 
11 Sgr. 1 Pf. eröffneten Concurſe iſt zur Anmeldung der Auſpruͤche unbekann⸗ 
ter Gläubiger ein Termin auf i 2 

N den 30. December 1833. Vormttags 9 uhr 
in Schmiedeberg angeſetzt, zu dem die ſelben bei Vermeldung der Ausſchließung 
bei der Maſſe vorgeladen werden. ; g 
5 Das Gerichtsamt Boberſtein. Hilſe. 

2893. Breslau den 18. September 1833. Den unbekannten Gläubigern 
des am 13ten Auguſt 1832. zu Glatz verſtorbenen Poſt⸗ Direktors Johann Hein⸗ 
ic Hübner wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft be⸗ 
5 hunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anfprüche binnen drei Monaten ans 
„ zumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folg. Tit. 17. Th. I. ds 


Augemeinen kandrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines 


Erbanthells werden verwieſen werden. ** a 
—— — Kuhn. 


— sur 
. 7 A 1 * € 3 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2978. Neiſſe den ıgten Septbr. 1833. Das unterzeichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß bey der Veraͤnderung des Wohnorts des Sattler Franz 
Linke und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Gunther die bierorts zwiſchen Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes beſtehende ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter zufolge 
gerichtlicher Verhandlung vom ızten d. M. unter fi ausgeſchloſſen haben. 

König, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

2838. Oels den 13. Septbr 1833. Von Seiten des Herzoglich Braun⸗ 
ſchweig⸗Oels ſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts wird hierourch bekannt gemacht, daß 
vor demſelben unterm gten d. M. die Dorothea Friedericke unverehl. Joͤrchel und 
der Schuhmacher Gottlieb Schwarz deide zu Klein Ellgutb bei ihrer devorſtehen⸗ 
den ehelichen Verbindung die in Klein⸗Ellguth obwaltende eheliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 


= — 
EF 

3140. Breslau den 29. October 1833. Donnerſlag den 7ten Nopbr. d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß des biefelbit penſionirt verſtorbe⸗ 
nen Megierungs » Prokurator Broͤckerbof, beſtehend in etwas Silderzeug, Haus⸗ 
rath, Leinenzeug, Betten, Meubeln, Kleidern, einigen Vlollnen nebſt Buͤchern 
im Auctlonszimmer des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts gegen baare Zahlung ver⸗ 

ſteigert werden. Behniſch, O. L. Ger. Secretalr, y. C. 
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Freitag den 1. November 1833. 


Breslauer Intelligenz 2 1 


zu No. XLIV. 
I Bekannt m a ch un g, 
wegen Veräußerung des ehemaligen geiſtlichen Gutes 
Rieſenthal. 


31351. Das im Trebnitzer Kreiſe, 12 Meile von der Kreisſtadt 
und 2 Meilen von Geealas entfeent liegende ehemalige geiſtliche Gut Rie⸗ 
ſenthal nebft den dazu gehörenden Aeckern, Wieſen und übrigen Grund» 
ſtuͤcken, Gebäuden, die Bier- und Brandtweinbrennerei, das eiſerne Ins 
ventarium aller Art, und die Jagd auf den Feldmarken des Gutes ie 
ſenthal, fol im Wege der oͤffentlichen Licitation öffentlich verk 
den. Die Aecker, Wieſen und ſonſtigen Grundſtuͤcke beſteh 

1 We 109 Q. R. Acker, 
80 — Garten, 4 


EB 
Wieſen, Er 


5 r 

5 — 133 — Hutung, 

3 — 16 — Hofraum und Bauſtellen, 
2 8 — Unland, Wege und Gräben; uͤber⸗ 


haupt in 319 ee 134 C. N. Flächeninhalt. — 

Ausgeſchloſſen vom Verkaufe bleiben die Jurisdiction und die der 
ſammten Dienſte der Einſaſſen. Der Bietungstermin zu dieſer Veraͤuße⸗ 
rung iſt auf den 9. December d. J. Vormittags ro im hieſigen 
Regierungs-Gebaͤude anberaumt worden, in welchem Kauf und Zah: 
lungsfaͤhige zu erſcheinen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Erſcheinenden vor der Zulaſſung zum Bieten ſich über ihre Vermögens, 
Umſtände vor dem Commiſſario auszuweiſen haben. 

Der ſpecielle Anſchlag, fo wie die zum Grunde zu legenden Veraͤu⸗ 


ßerungs Bedingungen werden 14 Tage vor dem Licitations⸗ 3 zur 
110 


RE 


Einſicht der Bewerber hier in unſerer Domainen ⸗Regiſtratur, fo wie die 
Bedingungen und der General: Ertrag auch in Rieſenthal ſelbſt Bei dem 
gegenwärtigen Pächter Forgwer ausgelegt werden. Auch wird der Paͤch⸗ 
ter Forgwer die ſich einfindenden Bewerber mit der Lokalität und den fon 
ſtigen Verhaͤltniſſen gehörig bekannt machen; auch iſt Jedem geſtattet, 
von den zum Ausgebot gelangenden Realitäten ſich oͤrtlich zu unterrichten, 
Breslau den 9. Oktober 1833. g.) : 
Koͤnjgl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkten Steuern. 


Subhaſt ations . Patente. 

2796. Feobſchütz den 23. Auguſt 1833. Dem Publiko wird von Seiten 
des unterzeichneten Stadtgerichts hierdurch bekannt gemacht, daß das von der 
Eupbemia verehl. Sedlaczeck aus dem Kaufmann Anna Bachmannſchen Meachlaß 


. 


im "engl der rg 3 laut 8 de publicato 
13. Juni d. J. um 1800 Rthl. exſtandenen, am s o. 318. bſt bes 
2 e eee 3 2 Ute lien, de Wel die 

darauf haftende ‚Handlungs ⸗Serechtigkeit, weiches auf 1304 Rihir. 15 Sgr. des 

tairt werden, auf den Antrag eines Realglaͤubtgers ſubhaſirt werden ſoll, und 
da bierzu die Termine: 
den ıflen Rodember, 
den ıfien December e., der peremtoriſche aber 

i den Zten Iinuar k. J. s 

vor dem Commiſſrins, Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem hiefigen Rathhauſe ans 

gefegt worden iſt, fo werden yablungsfäpige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Ge 


1 i vorgeladen — 
bote zu erſcheinen h a 7 ER Stadtgericht. 


3145. Deutſch Krawarn den 18: October 1833. Die zum Johann Ye 
laſchekſchen Nachlaß gehörende, zu Deurſch⸗ Krawarn, im Kreiſe Katibor, sub 
No. 252. des Hypothekenbuchs belegene, und auf 10 Nihlr. abgeſchaͤtzte Haus 
lerſtelle wird Erbtheilungshalber in termino a 

3 adac December 1833. 
f eror . 
REN. Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn. 

30%. Nelſſe den a0. Ditober 1833. Zum nothwendigen Verkauf der im 
Meiffer Kreiſe belegenen, auf 1105 Rihir, gemürbigten Zaupiß⸗Müble und der 
did et Pietnngen gene du 8 f. Beide jufammen ober and geteilt, 

n a götermine au 5 
5 must em 2. und 50. Desemden cu in Der Zanplep Fierfelbft, und 
er pere auf 
den 11. Gebrwar 1834. früh 9 Uhr 
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im Schl. ſſe zu Gießmannsborf angeſetzt worden, wozu wie Kaufluflige einladen. 
Das Gerlchtsamt det Site Glegmandsdorf, , off 1 * 

% Moffrichter . 

Ji. Breslau den sten Oktober 1833. Das auf der Eliſabethſtraße 
No. 27. und 28. des Hhpolhetenduchs, neue Nro, 5, belegene Haus, dem Kauf⸗ 

mann Fe dinand Leopold Eduard Bräunert als Civil, dert verwitweten Lieut⸗ 
nannt Timmler aber als Natural Beſigetn gehortg, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. bes 
trägt nach tem Matertallenwerthe 3743 Rih. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent 5613 Rthlr. 2 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 4678 Rebe, 
10 Sgr. Die Bietungstermine fteben : 

am 30. December 1833, 

a m 28. Februat 18 34., und der letzte 

am 3. Mah 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
dor dem Hrn. O. E. G.⸗Aſſeſſor Fitzau Im Partheien⸗Zimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
l * 2 Termine zu erſchelnen, ihre 3 zum 8 zu eren 
. u gewar a N n den ſt⸗ Beſtbietenden, we 
keine gefetichet Auel N n, Ne rede. Fr . Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Königliche Stadtgericht. ER 
edel. 


3071. Breslau den 24. September 1833. Das auf dem Maurktiusplatze 
in der Ohlauet Vorſtadt Nro. 29. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebſt 
Gakten, dem Fleifchermeifter Stiller gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt 
nach dem Materiallenwerthe 7159 Rthlr. 28 jgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent 6556Rth., nach dem mittlern Durchſchuitte aber 6762 Athl, 29 ſgr⸗ 
Die Bletungs⸗Termine ſtehen; 2 ; 
am 10. Januat 1834, f 
am 11. März 1834. und der letzte 
5 am 13. Mai 1834 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Partheienzimmer Nro. t. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und befißfähige Kaufuftige werden hierdurch aufges 
fordert, in diefen Terminen zu erſchelnen, ſhre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtöftätte eingeſeben werden. : 
Das Könige, Stadtgericht. v. Wedel. 

5142, Obet „Glogau den ızten September 1833. Im Wege der noth⸗ 
W Subhaſtation iſt die dem Philipp Singer gebörige, in Koſtenthal, Kor 
ſeler Kreiſes, sub Neo, 133. belegene, getichtlich auf 90 Riblr. 25 Sgr. 6 Pf. 
taxlrte Haus lerſtelle sub hasta beben, und ein peremtortſcher Bietungstermin 

den 23. December a, c. Vormittags 9 Uhr. 

i vor 


— 
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vor dem Commiſſario, Herrn Land⸗ und Stadt zerichts⸗ Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seffionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, —— ir 
beſitzs und zablungsfdhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiekenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, die genaunte Stelle zugeſchlagen werden wird. b 

KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

3141, Grottkau den 11. Oktober 1833. Zum freiwilligen Verkaufe der 
zu Deutſch⸗Jaͤgel, Strehlener Kreiſes ‚ sub Nro. 9. belegenen, gerichtlich auf 
1609 Rthlr. 21 Sgr. abgeſchaͤtzten Freiſtelle und Waſſermühle ſteht ein Termin 

auf den 7. Januar 1834. : 5 
als Dienſtag fruͤh um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Schloſſe zu Deutſch⸗Jaͤgel am, 
2 Das Gerichtsamt Deutſch⸗ Jagel. : 

5102, Neiſſe den 26flen September 1833. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
dem Ernſt Mücke gehörigen sub No. 14 zu Groß- Kunzenborf, Neiſſer Kreiſes, 
belegenen, und auf 337 Rthlr. 25 fgr. 64 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauergu⸗ 
tes auf den Antrag eines Mealgläubigers im Wege der Exekution iſt ein einziger 
und peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Herrn Juſtizrath von Gilgenheimb 
auf den 7. Januar 1334. Vormittags 10 Uhr e 

in das Par⸗ 


angeſetzt worden, zu welchem besitz ⸗ und zablungsfähige Erwerber it 
ae des deze neten Gerichts mit der Maasgade vorgeladen werden, 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag erteilt werden wird, wenn 


lich zulaͤßigen Hinderniſſe eintreten, 
n Ain Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 


2613. Breslau den ı5ten Auguſt 1833. Das auf der Reifergaffe sub 
Nro. 369, des Hypothekenbuchs, neue No. 28. belegene Haus, dem Weißgerber 
Johann Gottfried Pohl gehoͤrlg, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betraͤgt nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe 1090 Rthlr. 2 Sgr., nach dem utzungser zu 5 pro Cent 
aber 459 Rtblr. 26 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 774 Rtbir, 
20 Sgr. 4 Pf. Der Dietungstermin ſtebt 

am 6. December d. J. Vormittags um rr uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Partheienzimmer No. 1. des dag, Stade, 
gerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
efeglichen" Anfidnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
ushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. . 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz̃ . 25 
e 


s del. 
, 2746, Gleiwitz den 5. September 1833. Das zum Nachlaſſe der Fran, 
ska verehl. ares Ga 5 Buchenheim gehörige, auf der 9 
Judengaſſe sub No. 138. gelegene Haus, welches auf 1603 Rehlr. 10 far. karlrt 
worden, ſoll in termiuo peremtorio 
e den 20. December d. J. - 


in 


„ 
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in unſerem Gerlchtszimmer meiſtbietend veräußert werden, welches Kaufluſtigen 
bekannt gemacht wird. 2 5 

* Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2642. Roſenberg den 9. September 1833. Die den Anna Dworazeck⸗ 

ſchen Erben gehörige, sub No. 44. hieſiger Vorſtadt gelegene und auf 156 Rth. 

15 Sgr. 6 Pf. am 5, d. M. gerichtlich abgemürdigte Hausbeſitzung ſoll in ter⸗ 

mino peremtorio 


den 26. November c. früh g Uhr 
hletſelbſt öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1975. Strehlen den zten Junt 1833. Die zu Schönfeld bet Bohrau im 
Strehlenſchen Kreiſes an der Lohe belegenen, auf 2030 Rth. im Jahr 1827. ger 
ſchatzte Waſſermuͤble mit 10 Scheffeln Acker, Garten, Wleſen und Holznutzung, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers in denen hierzu auf I 

den ı4ten September, 
f den EINST und 120 RB 
g den 31. Januar 18 angeſetzten Terminen, von 
denen der letztere geremtortſch iſt, — en an den Meike 
bietenden Omtlih verkauft und zugeſchlagen werden, wenn nicht gefegliche Ans 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
f Das Juſtizamt für Schönfeld, 

2422. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 13. zu Geſſſendor 
belegene, dem Bauer Willinger gehoͤrlge, und auf 282 Rthlr. taxirte Gut, 
ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaſtation an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir die Bletungstermine auf: 

den Sten October, x 

den sten November, und den peremtorifchen auf 5 

den loten December c. früh 10 Übr und Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in unſerm Partheiemimmer angeſetzt, und laden beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kauffuſlige mit dem Bedeuten dazu vor, daß an den Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Dinderniffe eintreten, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 

Land⸗ und Koͤnigl. Stadtgericht. Sant 
* — \ 0 x - 

2416, Bauerwitz den zten Auguſt 1833. Die sub No. 65. und 121. zu 
Zällkowitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes belegenen, zu dem Nachlaſſe des Schmidt Philipp 
Malina gebörigen Ackerſtuͤcke von reſp. 4 Scheffel 12 Metzen und 13 Metzen und 
2 Mäßel neu Preuß. Maas Ausſaat, welche gerichtllch auf 125 Rthlr. gewürdigt 
worden, ſollen im Wege der Subhaſtation N 5 

g den 1: October e., a ö 

den 2, November c,, und in dem peremtoriſchen Termine 
5 den 4. December e. 5 1 
ne BET werden, und werden hierzu Kaufr, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
ng laden. a * 
Dias Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiezka. 
! 1980. 
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1980. Bauerwltz den taten Juli 1833. Die sub Neo. 76. zu Bieskau, 
Leobſchützer Kreiſes, . dem Mie Leopold Werner gehörige Mehl⸗ 
müble nebſt 30 Schaffeln Ka Maas Ackerland und 3 Scheffeln Wieſewachs, 
welche gerichtlich auf 2350 Rthlr. 7 Sgr. geſchaͤtzt worden, folk im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin aufs a 
is den 13. September c., 

55 2. den 15. November c.. = 

in unſerer Gerichtöfanzley hierfelbſt und der peremtoriſche ae 
« 15: Januar 1834. im Orte Bieskau Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt worden, Zahlungs ⸗ und befisfähi e, Kaufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den⸗ . erichtsamt der Güter Bauerwitz x, 


Edictal⸗Ci tationen. 


. 3131, Be esiah den 10. October 1833. Von dem Koͤnigl. Stabtgerichte 
ee iſt in ha 3 den auf einen e von 185 1 10 s . 
manlfeſtirten und mit einer ulden ſu von 980 Rthl. 18 far. belaſteten Nach⸗ 
laß der . rer Nee de betet. geweſenen 
Baͤnſch geb. Zapfe am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlons Pros 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfpräche aller etwanis 

gen unbekannten Glaͤubiget auf ee £ 

den 21. Janudtr 1834. Vormittags um 10 Uhr Eur 
vor dem Hen. JuftigratheiQAmflett:r angelegt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte „ wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntschaft die Herren Juſtlz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Hirſchmeyer 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
welsmittel beizubeingen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa; 
che zu gelwärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
vetluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedtgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

moͤchte, werden verwieſen werden. ea 
Koͤnigl. Stadtgericht Hlefiger Reſidenz. v. Wedel. 


1318. Glatz den 15ten April 1833. Ole Brüder Anton und Fofe N 
N aus Ebersdorf, über . Leben und Aufenthalt die Nachrichten ie 
len, und von denen erſterer im Jahre 1813. zum Milirair aufgehoben und hler⸗ 
auf am Kriege Teil genommen / letzterer aber im Jahre 1819, ſich nach Pos 
len begeden haben ſoll, werden, oder Falls ſie nicht mebr am Leben fein foll⸗ 
ten, deren Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem in der Kanzley zu Ebersdorf auf 


Wodiczka⸗ 
- — 


den 
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den 7. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Präjudicial⸗ Termine eutweder perſönlich oder ſchrlſtlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte ver⸗ 
febenen Bevollmächtigten ohnfehlbar zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß auf ihre Todes erklärung den Geſetzen gemäß erkannt, und 
ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächſten zu legitimirenden Erben zuerkannt 
werden wird. Gerichtsamt Ebersdorf und Antheil Schlegel. 


Luchs. 
Offener Arreſt. 


3030, Ratibor den 4. Oktober 1933. Ueber den Nachlaß des zu Neuſtadt 
verſtorbenen Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Schopp iſt durch die Verfuͤgung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche kiquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Es 
wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, davon weder 
Ober an — Seien deſſelben noch an einen Bitten zu verabfolgen, NEE: Ze 

sxandesgerisbte davon e e eige zu machen, un el⸗ 
der oder — jedoch mi Vorbehalt i LE AR 5 5 ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte demungeachtet an die Schöp ſchen Er⸗ 
ben oder einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſol⸗ 
ches fir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe andexweit beigetrie⸗ 
beu werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen und zurückhalten ſollte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran 
Habenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklart werden. 

Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


= Sack. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2509. Liegnitz den 21. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Haͤuslers Ger 
orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
die auf der Häuslerſtelle des George Friedrich Strauß No, 31. zu Samitz, Hay⸗ 
nauſchen Kteiſes, Rubr, III. Ioco 5, ex instrumento vom 18. März 1825. zu 
5 pro Cent Zinſen und dreimonatlicher Auffündigung für das Reiſichter Pupillar⸗ 
Depoſitorium und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 
Ceſſion vom öten Marz 1829, von der pereblichten Freihaͤusler Juͤngling, Anne 
Roſine geborne Bienwald, die laut Ueberweiſungs⸗Atteſt vom 5. Januar 1829. 
Eigenthuͤmerin re, dem Händler en riedrich Reichelt zu Reiſicht abs 
getretenen 60 Rthlr., und worüber das erwähnte Juſtrument verloren gegangen, 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
baben dermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine N . 

den 19. December Vormittags um 10 Uhr Br 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 

hörig informirte und Iegitimirte Mandatarlen zu Protokoll anzumelden and zu 
e⸗ 
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beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich in dem anges 
ſetzten Termine keiner der etwanſgen Intereſſenten melden, fo werden dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen präclüdirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt er⸗ 
klaͤrt, und auf Anſuchen des Extrahenten ein neues ausgefertigt werden. 

5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. | 


— ——k — 
Seroitut- und Dienſt⸗Abloͤſung. 


———ůů—3E 
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dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit Bezug auf dle 98. 11. und 12. des 
Geſetzes vom 7. Juni 1821. dle Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ab⸗ 
löſungs⸗ Ordnungen betreffend, dieſe Adlöͤſung hiermit bekannt gemacht, und 
ihnen uͤberlaſſen, ihr Saterefie in dem hierzu auf 


hier in Reichenbach in meiner Geſchaͤftsuube anſtehenden Termine anzumelden und 
fi zu erklaͤren, ob fie bey Vorlegung des Plans eu fein wolen. Dieje⸗ 
nigen, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mäffen dieſe Auseinander⸗ 
fegung gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendungen dagegen 


gehoͤrt werden. } 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiffarius Wichur a. 
Er bſchafts The i Tu n g. 

2403. Schmledeberg den 23, Juli 1833. In Gemaͤßheit des 5. 137. 
seg. Lit. XVII. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts wird den noch etwa ums 
befannten Glaͤudigern der am Hrn Mai 1831. zu Boberſtein verſtorbenen Anna 

arta verwitt, Müller Grun geb. Gebauer, die Theilung ae Nachlaſſes 
Öffentlich bekannt gemacht, ua ihre etwanigen Forderungen an ieſen Nachkaß 
binnen längfiens 3 Monaten geltend zu machen, widelgenfalls ſie ſich an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Crbthells halten koͤnnen. 


i i Das Gerichtsamt ne Hilfe, 
Muͤhlen⸗Anlage⸗ Veränderung, 

3144. Leobſchütz den 28. Oktober 1833. Nachdem das Dominium Lip⸗ 
tin, hieſigen Krelſes, beabſichtigt, die demſelben geboͤrlge Waſſer mühle daſelbſt 
auf einen andern welter oberhalb gelegenen Standpunkt zu verlegen, fo bringe 
ich dieſe Mühlen » Veränderung in Gemaßheit des H. 6. des Geſetzes vom 28 ſten 
Oktober 1810. hiermit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der 
bierdurch eine Gefäbrdung ſeiner Rechte befürchtet, auf, nach g. 7. deſſelben Ges 
ſetzes den Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage der 
gegenwärtigen Bekanntmachung am, und zwar bis zum 29. December d. J. bei 
mir einzulegen. Der Kreis ⸗Landratb. f N 
| | Graf Sedlnigky. 


ä 


— 


3 
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Sonnabend den 2. November 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu N 0. XLIV. 


Subhaſtations » Patente. 
3113. Schömberg den a2ſten October 1833. Das hieſelbſt sub No. 149. 


N belegene Kuhnſche Haus und Gärten, magiſiratualiſch auf 100 Rihlt. taxirt, 


wird im Wege der 2 ſubhaſiirt. Beſitz » und zahlungsfähige Kaufluſtige 
w n daher Dem 

3 Ser 8. Januar 1834. Vormittags ı0 uobr 
anberaumten pereintöriſchen Licitatlonstermine zur Abgabe ihrer Gedore mit dem 
Beifügen einge taden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 
. 30125, Breslau den 2. Oktober 1833. Das im Landeshutſchen Krelſe ges 
legene Gut Schwarzwaldau nebft Pirtinenz Vogelgeſang, Conrads⸗ 
waldau und Gablau, der Erueſtine Chriſtiane Ellſabeth, geborne Gräfin v. 
Czettritz und Neuhaus verehlichten Freyin von Czettritz gehörig, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die laudſchaftliche Taxe deſſel⸗ 
ben beträgt zuſammen 134,102 Rihl. 24 ſgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 

a m Februar 1834. ’ 
am 14. Mai 1834. uud der letzte Tetmin 

. am 28. Au guſt 1834. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn von Schlebruͤgge im 
Partheienzimmer des Ober- Landesgerichts. Zahlu 'gsfäbhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die — 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrti 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 

Zugieich wird bemerkt, daß fowoh: Gebote auf den ganzen obigen Güter⸗ 


Complexus, als auch beſondere Gebote: f 


a) auf das Gut Schwarzwaldau nebſt den dazu gehörigen Forſtparzellen, 
dem Erlenbuſch, Klepenloch, Hirſchberg und der Forſtlehne, ſo wie dem 
Zinsdorfe Gablau, landſchaftlich auf 60,964 Rthl. 14 Sgr. abgeſchaͤtztz 
b) auf das Gut Couradswaldau nehſt dazu gehoͤrigem Forſt und dem Zins⸗ 
gute Vogelgeſang, landſchaftlich auf 72,959 Rih. 13 Sgr. 65 * ab⸗ 

e 15 


18 


geſchaͤtzt, angenommen werden, daß jedoch im Fall des ein zelnen Verkaufs der 
gedachten Güter die Abloͤſung ſaͤmmtlicher uuf dem Complexus noch haftenden 
111,300 Rihlr Pfandbriefe, im Falle des Verkaufs des omplexus ſämmtlicher 
Guter im Ganzen dagegen die Abloͤſung von 48,020 Rihl. Pfandbriefe erfolgen 
muß. Die aufgenommene Taxe kann in der Registratur des Ober Landesgerichts 
eingeſehen werden. . f - 
Koͤnlgl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schlefien, 
Erſter Senat. Lemmer. 
3104. Breslau den 30. Septbr. 1833, Das auf dem Graben No. 1310. 
des Hppothekenbduchs belegene Haus, der verwitweten Raths ⸗Kanzliſt Hel l⸗ 
mann gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subbaflation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalten⸗ 
werthe 2079 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
2375 Rth. 16 Sgr. 8 Pf., nach dem mittlern Durchſchnitts werthe aber 2227 Kb, 
9 Sgr. 7 Pf. Die Bletungs termine ſtehen: ET TREE 
RR a m 14. Januar 1834, EIER 
am 18. März 1834. und der letzte 
am 20. Mai 1834. NA Ubr 
vor dem Herrn Juſiizratbe Witte im Parthel mer Nro. 1. des Königlichen 
Stadrgerichts an. Zahlungs⸗ und b ge Kauftuſtige werden blerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, Ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mei. und Beſtbietenden, 
wenn kelne geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann deim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
er Das Königl, Stadtgericht. 
* von Wedel. 
3147. Ratibor deu 7. Oktober 1833. Auf den Antrag der Simon Krü⸗ 
belſchen Erben ſoll die ihnen gehörige, zu Klein »Veterwig, Ratiborer Kreiſes, 
sub No. 4. gelegene Häuslerſtelle, auf 25 Miblr. geſchätzt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veikauft werden; wir haben dazu einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Bietungsterinin auf N N 
den 23. December c. des Vormittags um 9 Uhr 
im Otte Klein = Peterwitz angeſetzt, laden alle beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
Luſßige dazu ein und bemerken, daß der Zuſchlag erfolgen wird ‚ in ſofern nicht 
geſesliche Umſtände eine Ausnahme geſiaſten Die Taxe kaun zu gelegener Zeit 
in unſerer Regiſtratur zu Beneſchau eingeſehben werden. 8 
Fürſt Lichnowskyſches Juſiizamt der Herrſchaft Zauditz. 
„ 697. Dres lau den 24. Mai 1833. Das auf der Nikolalſtraße No, 406. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 22. belegene Hans, dem Gutsbeſitzer Eu ſt 
gehörig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwertbe 14250 Rtb⸗ 
24 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre Cent aber 14583 Rth. 26 Sgr. 
3 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 14417 Ritt, 10 Sgr. 4 Pf. Die Bie 
tungs termine ſtehen: 
am 
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am 3. September d. 3., an 
am 5. November d. J., und der letzte N 5 
* am 11. Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr . 
vot dem Heern Juſtiz⸗Rathe Galli im Partheien Zimmer Nio. 1. des Koͤnſg. 
lichen Stadtgrichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfeheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß det Zuſchlag an den Meiſt- und Befibies 
tenden, wenn keine gel Blichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
; v. Blankenſee. 


3113. Oels den Eten October 1833. (Verkauf einer Groſchegärt⸗ 
nerſtelle in Piſchkawe.) Die den Erben des verſtorbenen Groſchegaͤriner 
Andreas Schwarz gemeinſchaftlich gehörige sub Ro. 14. in Piſchkawe gelegene, 
und dorfgerichtlich auf 87 Rthlr. 15 for. abgeihägte Stelle fol auf Antrag der 
Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und 
ſteht blerzu der Bietungsteruin auf 8 


N n D dere . oh in der c 10 nb g. ; 
in Piſchkawe an, Die Faxe iſt ſowohl in der gerlchtsamtlichen Regiſtratur, als 
in dem Kretſcham zu Piſchkawe elnzuſehen. . 
Gerichtsamt der Raacker Güter, v. Aulock, 


2347. Jauer den 9. Auguſt 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der sub Nro. 16. zu Nieder ⸗ Potſchwitz, Fiſcherſchen Antheils, Jauerſchen 
Krelſes beiegenen Ignatz Friebeſchen Windmühle, nebſt Zubehoͤr, welche laut der 
on der daſigen Gerichtsſtelle aus hängenden gerichtlichen Taxe dem Keen d. M. dem 
Betrage nach auf 860 Atbir. , dem Matertalwerthe nach aber auf 1331 RKthlr. 
5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſind Biletungstermine auf i 2 

* N den 10. September c., 

den 10. October c., ö f 
den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die erſtern belden hierſeldſt in unſerer 
Kanzley, der letztere aber an der gewohnlichen Gerichtsſtelle daſelbſt anberaumt, 
welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauftuſtigen hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. Hierbei werden zugleich alle undekannte und aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten vorgeladen, in dem mehre rwaͤhnten perem⸗ 
toriſchen Termine 5 1 8 
. den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
in erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 
Ü zu den Acten anzumelden, und haben dieſelben im Ausblelbungsfalle zu ge⸗ 
waͤntigen, daß ſie nach erfolgter Adiudication mit dieſen ibren Anſpruͤchen werden 
re und gegen den neuen Befiger dieſes Grundſluͤcks nicht weiter gehört 
ollen. ; 
Das Gerlchts amt Nieder⸗Poiſchwitz, iſcherſchen Antheils. 5 
1 


U 
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16906. Breslau den a28ſten Mai 1833. Das in der Ohtauer Vorſtadt vor 
St. Mauritz No. 41. des Hypotheken- Buches belegene Grundſtück, zu dem Erb⸗ 
ſaß Fiſcherſchen Concurſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 3131 Rtbir, 1 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 2702 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnütswerthe 
2916 Rth. 22 Sgr. 64 Pf. Die Bietungstermine ſtehenn f 
. am 23. Auguſt d. J., l 
am 25. October d. J., und der letzte 
am 7. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizraihe Hahn im Partheien immer Nro. 1. des. Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Fauflufige werden hierdurch aufs 
ge in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
laren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, 
Don — Aa — Een 7 Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aus hange an der Geri alte eingeſehen werden. 
Wen Koͤnigl, Stadtgericht. e 9. Blanfenſee, 
2909. Grünberg den 24. September 1833. Die zum Chrifttan Furkert⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Dreſchgärtnerſtelle No. aß. zu Groß · Leſſen, taxirt 215 Rth. 
fol im Wege der Subhaffatipn in termino — 17 5 
den 14. December e Vormittags um 1 uhr f 
auf dem Schloſſe zu Groß keſſen öffentlich an den Meifibietinden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſttz und zablungsfäbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten In den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine 
Ausnahnie veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Leſſener Güter, Schelbel. 
2508. Schönborn im Rothenburger Kreife den 3 ſten Auguſt 1833. Auf 
den Antrag eines Gläubigers haben wir zum öffentlichen Verkaufe der dem Chri⸗ 
ſtoph Figula gebbrigen, auf 169 Nıh. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzten Gartner⸗ 
nahrung Nro. 14. zu Bogendorf, Oberlauſitzſchen Antheils, einen einzigen Zeie, 
min auf den 16 November 1833, früub 9 Uhr N 
an Gerichtsſtelle zu Schoͤnborn angeſetzt, und laden Kaufluſtige hierdurch ein, 
ſich in dieſem Termine einzuftuden, 
d Das Gerichtsamt zu Schoͤnborn und Bogendorf, 
von Drabizius. 
2421. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 119. bierſelbſt det 
gene, dem Kaufmann Lange gehörige, auf 682 Rihlr. 17 Sgr. 3 Pf. kart te 
drauberechtigte Haus, ſoll im Wege nothwendiger Sub haſtation verkauft werden, 
Hierzu haben wir Termin auf 
den Sten October, 85 N 
den gtem November, und peremtoriſch auf 5 f 
den loten December c. früh 10 Uhr und Nach mit 
tags 4 Uhr angeſetzt, und ladet beſitz⸗ und jahlungsfahlge Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vor, daß dem Beſtdietenden, wenn keine geſetzliche n 
ein⸗ 
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eintreten, der Zuſchlag erthellt werden wird. Die Taxe kann in unferer Kanzley 
eingeſehen — i Königl, Preuß. Lands und * — er 
5 we TR Scholtz, 0 

2734. Ottmach au den ı1ten September 1833. Von dem unterzeichnete 
Gerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß das in der Tſchanſchwitzer Sejdma l 
gelegene, in 11 Morgen 67 Q. R. Flaͤchen⸗Inhalt beſiehende, den Gaͤrtner Mas 
thes Ginterſchen Eheleuten zu Perſchkenſtein gehörige, auf 7 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigte Grundſtück auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Executlon 
in tei mino den 25. November c. 8 
fubhaſtirt werden fol. Es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, ſich im anfiehenden Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Beyer auf 
dem Gerichtshauſe bleſelbſt einzufinden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag 
an den Beſtbieteuden zugewärtigen, in ſofern nicht eiwa obwaltende Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſetzlich zuläßig machen ſollten. Uebrigens kann die Taxe des 
Grundſtäcks in der hieſigen Regiſtratur während der geſetzlichen Geſchaͤftszeit na⸗ 

r eingeſehen werden. Et NR 

Be Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


„ el 


1 * v. Beyer. 
2356, Ratibor den sten Juli 1833. Bei dem Koͤnlgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober ⸗Schleſien ſoll auf den Autrag der oberſchleſichen Landſchafe das 
im Rybnicker Kreiſe belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aus hängende, auch 
in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1832. durch die 
Sberſchleſiſche Landſchaft, und zwar zur Subhaſtgtion nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 p. C. auf 11,696 Rib. 5 Sgr., zum Pfandbriefs⸗Eredit auf 10,399 Rth. 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Rittergut Psirzonsna nebſt Zubehoͤr im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen: f e 
den 27. November 1833, und 
den 28. Februar 1834, 
beſouders aber in dem letzten und peremtoxiſchen Termine 
den 5. Juni 1834, jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Kuͤhnemann in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaftation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, in fofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des 
Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
Kerichtucher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
f denfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß zu diefem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Ober ⸗ Schlesien. 2 
a ack. 
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1481, Breslau den ꝛ0ten Mal 1833. Das ouf der-Antonien » Straße sub 
No. 693. des Hypothekenduchs, neue Nro. 36, belegene Haus, dem Kaufmann 
J. J. Lüſchwitz und deſſen Kinder gebörig, fol im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt 
nach dem Materlalten⸗Werthe 10,830 Rth. 26 ſge, nach dem Nutzungsertrage iu 
5 pro Cent aber 10,658 Rtbir. 3 for. 4 pf. und nach dem Durchſchnits⸗ Werthe 
20,744 Wh, 14 for. 8 Pf, Die Bietbungstermine ſtehen: a 
am 9. Auguſt c., 
3 am 11. October c. a., und der letzte 
\ am 13. December c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſliz⸗Rathe Grunig im Partheienzimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitfaͤhige Kauffuſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine gefeglihen Anftände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden dle ihrem 
Aufenthalte nach = eee eee . Bendix und Herr⸗ 
ann Läſchwoitz hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und 
ihre Verl e Wabtzunehmen. „Die gerichtliche Taxe kann 8 Aushang an 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden.. 8 
as Koͤuigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
3137. Landeck den 12, October 1833 Das zum Nachlaſſe des am 3. Mai 
1832. hieſelbſt verſtorbenen Drechslermeiſters Joſeph Wachsmann gehörige, in 
der hieſigen Nleder⸗Vorſtadt No. 145. des Hypothekenbuchs belegene Haus nebſt 
Gärtchen, deſſen Mittelwerth nach einer in dieſem Jahre vorgenommenen ge⸗ 
richtlichen Abſchaͤtzung 186 Rthlr. 11 far. 3 pf. betragt, fol auf den Antrag des 
dem Nachlaß beſtellten Curators im Wege der Subhaſiation verkauft werden. Es 
iſt zu dieſem Zwecke daber ein Termin auf ER 
den 14. Januar 1834. Vormittags 11 uhr 
an unſerer Gerichts ſtaͤtte anberaumt, zu welchem alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Eroͤffnen hierdurch eingeladen werden, daß dle Taxe an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zur Elnſicht aus haͤngt. Zugleich werden aber auch alle unbekannten Glaͤu⸗ 
diger des Wachsmann aufgefordert, ſich bis zu dem gedachten Termine oder 
ſpäteſtens in demſelben mit ihren Anſprüchen zu melden, widtigenfalls fie aller 
ihrer Vorrechte verluſtig geben, und mit ibren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befrt digung der ſich meldenden Glaͤubtger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


Edict al Citation. 
2741. Breslau den 14. September 1833. Ueber die in 4318 Rthlr. 6 pf. 


Activa und 3829 Rthlr. 3 Sgr. 6 pf. Paſſida beſlehenden Nachlaß des BER 
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mers Ernſt Auguſ Werner if am asfien v. M. der erſchaftliche Liguldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der dazu gehörige gerichtlich auf 4236 Rth. 5 gr. durch 
Kreis Taratoren abgeſchätzte Kretſcham nebſt Brau? und Drandtwein ⸗Urbar 
No. 1. zu Kamelwitz wirdz s ne 

den 1. November 1833, ar 
den 10. Januar 1833., nnd 5 N 
in den 4. April 1834. Vormittags um zo Uhr 

u den erſten Beiden Terminen in der Kanzley hieſelbſt, Ritterplatz Neo. 13, in 
dem letzten peremtoriſchen Termine aber zu Kamelwitz nothwendig ſubhaſtirt. 
Die Bietungstermine find zugleich zur Anmeldung der Anſpruͤche an die Nachlaß⸗ 
Maffe beſtimmt. Die unbekannten Gläubiger werden daher hierzu vorgeladen, 
die Aus bleibenden aber aller ibrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 

ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

laͤubiger von der Maſſe noch übrig bletben möchte, verwieſen werden. 

: Das von Schauſche Gerichtsamt von Kamelwitz. 
i 2 b a E. Schaubert. 

2453. Breslau den 10. Auguſt 1833. Der zur Keiegs ⸗Meſerve entlaffene 
Musketier Carl Schuͤtz, ein Sohn des ehemaligen Hautboiften Joſeph Schütz 
in Brieg, geboren am 28. Januar 179 1., welchee ſich im Jahre 1822. von ſei⸗ 
ner Schweſter, der verehlichten Webermeiſter Pohl in Muͤnſterberg, unter dem 
Vorgeben, in Breslau als Schneider ein Unterkommen zu ſuchen, mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Vermögens von 109 Rtbir, 7 Sgr., welches im Depoſitorio des Koͤ⸗ 
nigl. Lands und Stadtgerichts zu Brieg verwaltet wird, entfernt, und ſeit dle⸗ 
fer- Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie 
ſeine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, werden hiermit aufgefordert, 
fid vor oder ſpaͤteſtens in dem auf Se Ze 8 

dien 7. Juni 1834. Vormittags 10 uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Korb in dem Partheienzimmer anſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen zufäßigen Anwald zu melden, und 
don feinem oder ihrem Leben und Aufenthalte uͤberzengende Nachricht zu geben. 
Beim Ausbleiben aber wird der obengenannte Carl Schuͤtz für todt erklaͤrt, und 
ſein hinterlaſſenes Vermoͤgen an die ſich meldenden und gehörig legitimirten Erz 
en und Erbnehmer mit Ausſchließung aller unbekannten Erben, und bei Erman⸗ 
lung von Erbes ⸗Prätendenten hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen 

aͤmmerei oder dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. 8 a 
Sit f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. n 
a von Wedel. 
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Regulirung des Hypotheken » Buches, 


2434. Weblau den 3. Auguft. 1833 Da das Hppothekenduch des Dorfes 
Ober und Rieder, Cunern, Wohlauer Kreises, regullkt werden fol, fo 
wir 
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wird ein Jeder, welcher daben ein Intekeſſe zu haben vermeine, aufgefordert, ſich 
dinnen drei Monaten, und ſpäteſtens iu dem auf u 
den 7. December c. Vormittags 9 uhr 2 
zu Canern im herrſchaftlichen Schloſſe anflehenden Termine 5 dem Geticht zu 
melden, und feine etwanigen Anſprüche näher auugeben, Dieientgen, welche 
ſich in der beſtimmten Zeit melden, 1 nach dem Alter und dem Vorzuge ibs 
res Realrechts eingetragen, wogegen diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
dermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hopothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Sale den eingetragenen Poſſen nachſtehen 
müſſen, dagegen denjenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) 
zuſtünde, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Land, Rechts Tb. I. Tit. 22. f. 16. 
und 17. und des Anh. zum Allg. Landrecht $. 38. zwar vorbehalten bleiben, es 
ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen 
worden, eintragen zu laſſen. 5 g 
Das Gerichtsamt Ober ⸗ und Nieder Cunern. Goͤppert. 
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Reibers d * 4 95 53 Ein hlei 
eibersdor zittau den 20. October 1833. E wohleinge⸗ 
richtete 9 Materiale und Tabackhandlung in einer Mittelſtadt, oder — Me ale 
undedeutende Kraͤmeret auf dem Lande, ein gutgelegenes Gaſthaus, Kaffechaus 
oder fonftige ähnliche frequente Lokalität, wird ſofort zu pachten geſucht und der 
Art annehmliche Offerten franco erbeten unter der Addreſſe: 
. b a E. H. G. in Zittau. 
— nennt 
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Au ct ies n en. 


359. Brieg den 29. Oktober 1833. Von dem unterzeichneten Königli 

Sande — Stadigericht Sid hierdurch bekannt gemacht, daß in W 

: den 9 November d. J. Nachmittags a uhr 

an hieſiger Getichtsſtelle 1000 Scheffel Korn auetionis lege durch den Kanzliſt 

Cammler verſteigert werden ſoll'un. Es werden daher Kauflüſtige hierzu mit dem 

Dee na * Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen Bezahlung 
leiti ſo fort erfolgen ſoll. i 

des Llciti fo ) fi nig. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


3158. Breslau den iſten November 1835. Am sten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen in dem Hauſe Nro. 43. auf der 
„Specerey⸗Waaren, Rauch und Schnupftaback “, Chokoladen 
und Handlungs⸗Utenſilien, an den Meiftbietenden verſteigert werden. 
N Mannig, Auctions: Commiffarius, 


